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Telegramm des Stellvertreters des Führers an Adolf Hiller 
u Fall gebrach 


erte N 
nanftabt N 


Gueſen, 
annabt Berlin, 6. Juni 

Der Stellvertreter des Führers, Rudolf ie ß, hat nach dem 
fiegreichen Ende der Schlacht in Belgiſch- und Franzöſiſch-Flandern 
den Dank des ganzen deutfchen Dolkes an den Führer in folgendem 
Telegramm zum Ausdruc gebracht: 

„Mein Führer! Das deutſche Dolk dankt in tiefer kr⸗ 
griffenheit und Liebe Innen und unſeren Soldaten, die unter Ihrer 
begnadeten Führung die größte Vernichtungs- und kniſcheidungs⸗ 
ſchlacht in der Beſchichte zum einzig daftehenden Sieg geftalteten. 
Bott wird weiter mit denen fein, die den Sieg verdienen,“ 


Rudolf feß 


Berlin, 5. Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Unfere Acimeen find heute früh in breiter Front zum Angriff 
egen das Meer Franßrelchs angetreten. Der Uebergang, über die 
en zwiſchen der Mündung und ham und dem Oife-Risne-Ranal 
die dahinter im Aufbau befindliche foge- 
an verfdjiedenen Stellen zu Fal! 


inzelge 
— 


Relhenabwurf det Bomben. Das deutsche Kuapf flugzeug If Uber ſeinem Ziel angelangt. 
8 e 8 4 ill En reſſe Hoffmann, Jaber ae g 


Weller vorwärts! 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Die ſlegrelche deutfhe Wehrmacht läßt dem Zeiten, als ee e Nuhmesblatt deut ⸗ 
Feindes. eſchlagenen Feind keine Ruhe. Der zuſammen⸗ her rung und heldenmütigen deuiſchen 
Mit Kampf- und Stur ee [4 5 ſende Bericht des Oberkommandos der Wehr- Soldafentums eingegangen. Der Feind Will 
dle, N feindliche ee ungen DH macht vom 4. Junt über die Beendigung der auch weiterhin ben 2915 Er ſou ihn haben, 
Abogvile ſewie die Hafenanlagen von Be Havre Flandernſchtacht gibt die Lojung: „Da die Peg. Dem erften Abſchniti, an deſſen Ende 1,2 Mil 
erfolgreich an. ner den Frleden auch weiterhin verneinen, lionen Gefangene und 9500 vernichtete ſeind⸗ 
In ben ſeühen Morgenitunben des 2105 wird fle der Kampf bie zur 1 875 Vernich liche Flugzeuge ftehen, wird ein kan folgen, 
Tages haben neue Angelſeepetatſe⸗ ung treffen.“ In die deulſche Kriegsgeſchichte in dem die endgültige Liqutbation 
wen auf der bioherigen Abwehrſront in 15 er große Kampf in Flandern und Im des alten Europas und die zeitlofe Zer⸗ 
Frankreich begannen, role, die größte Vernichtungsſchlacht allet trümmerung der Vollwerke der Plutokraten 
vollzogen wird, Mächtig und nach allen Seiten 

ſeſichert ſteht Gro e nach dem flegreſ⸗ 
955 Abschluß dieſer Flandernſchlacht da! eo 
len ſſt zu worfen, Noxwegen als 
Halme indes ausgeschaltet. Hol» 
tand und Belgien ind in deutscher Hand. 
Die Sowletunlon, die die Kelle det eng⸗ 
Üiſchen Elnkreſſung ſchliehen Jolie, arbeitet 
eng mit dem Reich zulammen, Italien i 


einſatzberelt und bindet ſtarte 8 770 Krk 
den Aufenf erlaſſen: Auf dem Balfon und in 


een dec Wille pale 
An dab deutsche Bolt jert] rzlebe, td. pol 
Die geöhte Schlacht, 12 ellen wurbe durch 0 Haben 
unſere € aten ſtegreich beendet. 
In wenigen vhs Ind über 1,2 Millionen 


wurde erzwungen und 
nannte Weygand-Linie 
gebracht. 


der Bericht des ORD, 


0 Führerhauptquartler, ö. Jun 
Kraſt. 3 Dos Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
bun Gel 1 


führt. Audit u U 
re bene ee 
Ungeiff auf unlere Geſechtevorpeſten füvlich 
Longwy unter ſchweren rluſten des 


Wie ſchon durch Sonder meldung bekannt⸗ 
fee, wurde am T. f. die Festung Dün« 
Iren nach schweren Kampf genommen. 
Drei Generale und etwa 40 000 Mann verihier 
bener We Verbünde ergaben ſich uns 
ſeten e chen Truppen. 
Bel Abbepille iſt ein mit starkem Metilleries 


der Führer: Soldaten! br habt much ncht enttäuſcht: 


Ein Tapesbofehl des Führers an die Soldaten der Weſifront / Aufruf an das Volk 


Soldaten! Biele von euch haben Ihre 
Treue mit dem Leben beſtegelt, andere find 
verwundet. 

Die Herzen unſerts Belfes find in tiefer 
Dautbarkeit bei bieſen und bel euch. 

Die plutoktatiſchen Machthaber Englaude 


oben 
16 des 


. Fuührerhauptquartiet, 5. Jun! 
rlebsferild der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Angebote 3 hat folgenden Tagesbeſehl befannt+ 
ie L. 3 eben 
. Soldaten der Welfront! 
Düntirchen it gefallen! 


Wüßrechauptquertier, 5. Juni 
Der Yügter hat au das deutſche Volk folgen» 


40.000 Frangoſen und Engländer find als 
ließter Reſt eiuſtiger grober Armeen gefangen. 
Unüberjehbares Material wurde erbeutet. 

U Damit it die größte Schlacht der Weltge⸗ 
lichte beendet. 
J Soldaten! Mein Vertrauen zu euch war 
. 995 Geengentofes Ihr Habt mich nicht enttäufdht, 
Der kühnſte Plan der Krlegogeſchichte wurde 
durch eure beifpielloſe Tapferkeit, durch eure 
N It ves Extragens größter Strapazen, härte ⸗ 
ler Anſtrengungen und Mühen verwirklicht. 
. In wenigen Wochen habt ihr in ſchwerem 
| Rap gegen oft Überaus tapfere Gegner zwei 
Staaten zur Kapitulation gezwungen, Frank⸗ 
eiche beſte Divifionen vernichtet, das britiſche 
20 aan bitionstorps gelhlagen, gelangen oder vom 
1 kulinent verjagt. Alle Verbände der Wehr 
nacht zu Hande und in der Luft Uberbeten ſich 
ibenſeitig in edelſtem Wetteiſer des Etnfahen 
mt unſer Bolt und das Grohdeutſche Neid. 
Ae Männer unſerer Krlegomarine nahmen 
ein bieſen Taten teil, 


und Fraukteicho aber, bie ſich verſchworen haben, 
das Aufsfünen einer neuen beſſeren Welt mit 
allen Mitteln zu verhindern, wllnſchen dle 
Fortſehung des Keleges. 

Ihr Wunſch Toll in Erfüllung 
sehen! 

Soldaten! Mit dem heutigen Tage tritt 
bie Weſtſront wieder an. Zu euch ſtoßen zahls 
lose neue Plolſtonen, bie zum erſten Male den 
Gegner ſehen und schlagen werben, Der Rampf 
um bie Frelhelt unſeres Bolko, um Sein oder 
Michtſein file jetzt und für alle Zukunft wird 
damit fortgeleht bie zur Vernichtung jener 
ſeindiſchen Machthaber in London und Paris, 
die auch fetzt noch glauben, im Kriege da“ bel⸗ 
ere Mittel zur Verwirklichung ihrer väter 
feindlichen Plüne [chen zu können, Ihre ger 
ſchichtliche Belehrung wied unſer Steg fein! 

Ganz Deutſchland aber iſt wieder im Gelſte 
bel euch. 

Führerhauptquartler. den 5. Jun 1940. 

Adel Hliier 


Gegner in unſere Geſangenſchaft gefallen. ls 
land und 850 en ee ee 227 kel 
iiſche Egpeditionsheer iſt zum größten Teil vers 
nichtet, zum anderen gefangen ober vom Feſt⸗ 
land 9 0 7 0 Drei franzi 85 Armeen haben 
aufgehört zu A fahr einen Eins 
bruches der feinde In das Auhrgebiet iſt Damit 
9 5 tig beſeltigt. 
eulſches Bolt Diele geſchichtlich 
. Tat haben beine Soldaten unter der 
inlatz e Lebens nud ihrer Gejunbheit mit 
belſpie Muftrengungen blutig erkämpft. 
Befehle beahalb von Heute ab in ganz 
Deutſchland auf die Dauer von 8 Tagen zu ſlag⸗ 
ix 022 ſoll dies eine Ehrung unſerer Sol⸗ 
alen ſeln. 

Ich beſehle welter auf die Daner von drei 
Tagen 201 ber Glocken. Ihr Klang möge 
b mit den Gebeien vereinen, mit denen bas 

eutſche Bolt ſeine Sühne von jekt ab wieder 

begleiten jo. Denn heute morgen find die deut ⸗ 

ſchen Dlolſtenan und W ee erneut ans 

treten zur Fortſehhung Kampfes für die 
ut und Zukunft unſeres Volkes. 

Adolf Hitlen 


ſtart 
ide Er pe. 
'eberlage in 
lonbern zum e des engliſchen Mute 
andes eingelegt werben sollte, iſt zerrieben und 
vernichtet. Der Mythos der Maginotfinie 
tft dahin. Deutſchland kann ſetzt auch die * 
dukle Hollands für feine Kriege t 
ausnüßen, Auf der norbfranzöflfgen In 

auf dem belgiſchen Induſtrſegebief und auf den 
Iugemburgifen Erzlagern ſlegt die deulſche 
4 — Frankreichs Krlegswirtſchaft kaun keinen 

ken mehr daraus aan. md doch gibt es 
keln Raſten und fein Außen. Der Kampf geht 
weiter, weiter bis zur völligen Vernſchtüng det 
frechen pfutofratiihen Herausforderer. 

Schon mehren id die Angſtlichen Stimmen 
aus London und Paris, die daven reden, 
nach dem Zusammenbruch der Flandernfron⸗ 
der volle Ernft des Krieges beglane, 
Man weiß in Downing Street und am Qual 
d Orſay, dab auch dieſer zweite Ubſchnitt des 


Seite 2 


Krieges im Welten im Zeichen der deutſchen 
Führung ſtehen, daß auch in dieſem Abſchnitt 
Beutihland das Gejch des Fam in Händen 
haben wird, Frellſch, der franzöſiſche General ⸗ 
tab wälzt Tag und Nacht das Problem, wie 
Frankreich der neuen deutſchen Kampftechnit 
begegnen könne, aber er weiß ſehr Kea daß 
tanlteih Monate braucht, um dle Mafchinerie 
feines Krlegsapparates wieder recht in Gan, 
u bringen und feinem Heer die modernen . 
55 zu ſchaſſen, die die revolutionäre Kampf⸗ 
cult des Dritten Reiches in den Krieg ger 
führt pat. 

Auf klar ausgerichteter Front, auf 
der Linie Abbebille—Somme.—Oiſe—Alone⸗ 
Kanal—Alene—Montmedy—Weſtwall, iſt das 
deuſſche Weſtheer zu neuem Vormarſch angetre⸗ 
tem! „Mit dem heutigen Tage“ ſagt der Führer 
in feinem Tagesbeſehl an dle Wehrmacht, „tritt 
die Weſtſront wieder an.“ Zu ihr ſtoßen zahfr 
loſe neue Divifionen, die zum erften Male den 
Gegner ſehen und ſchlagen werden. Wohin 152 
dle Stoßkraft der neuen deutſchen Oſſenſive 
richten wird, das wird nicht in London oder 
Parts dlktlert, ſondern vom 1155 des deut ⸗ 
Iden Volkes beſtimmt, der zugleſch des deutſchen 
Volkes größter Feldherr iſt. Die Plutokraten, 
bie ſich anmaßten, den Unfturm bes jungen Nas 
tionalſozialiſtiſchen 85-Mifionenvolles_ aul ju · 
halten, die dem Nabe der Zeit in die Spelchen 
reifen und den Auſbau eines neuen Jorlafiftie 
(hen Europas verhindern wollten, erhalten jeht 
ie Quittung. Im freien Felde der Flandern ⸗ 
ſchlacht ſind ſie geſtellt und geſchlagen worden. 
Im freien Felde werden ſie auch im zweiten 
Abſchnſit des Krieges geſchlagen werden. 
Fuſchtbar wird die Abrechnung fein, Aber fie 
muß kommen, damit Europa Frlede und das 
natlonaſſoziallſtiſche Deutſchland Lebensraum 
habe, echt Tage wehen in Deulſchland die 
Fahnen auf Sieg. Drei Tage läuten die 
logen durch die deutſchen Lande. Dos deutsche 
Bolt aber iſt mit feinen Herzen hei den beit 
ſchen Divifionen und Lufkgeſchwadern, die am 
geltzigen Morgen erneut angetreten find zur 
Vollendung des glorreichſten Sieges der deut⸗ 
ſchen Heſchichte. 


Die Siegeßgloſken 


Dreitügiges Läuten von 12 Bis 12,15 


Berlin, 6. Juni 

Aus Anlaß des Sleges der deulſchen Trup⸗ 
ven in Flandern und zum banferfüllten Geben⸗ 
len hat der führer im Yufruf aß das deutsche 
Valk vom 5. Juni 1940 auf die Dauer von 3 Tas 
en das Häuten der Gloden befohlen. Der 

eihominifter für die kirchlichen Vingelenenheie 
ten gibt hierzu befaunt, daß dieſes Plecenllulen 
vom 5. bie zum 7. Jun eluſchlietlich, mittags 
von 12 bie 12,15 Uhr, im ganzen 3 
außer in den Gebieten, in denen eine örtliche 
Seh dertegelung erfolgt if, ſtattzufinden hat. 
Während biejer Zelt pon 12 bie 12,15 Uhr fol 
ons anderem Anlaß nicht geläutel werden. 


12 weitere Mitterkreuze 


Berleihungen durch den Führer 
Führethauptquarllet, 6. Jun! 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habess des Heeres, Geueraloberit von Brau⸗ 
GM, das Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz an 
folgende Offiziere verlichen: 

Generalleutnant Rudolf Schmidt, Kom ⸗ 
manbierender General elnes Armeekorpo, Ger 
netalleutnant Rudolf Veiel, Kommandeur 
einer PanzersDioifion, Generalleutnant Adolf 
Kunden, Kommandeur einer Panzerdiviſton, 
Grneralmajor Werner Kempf, Kommandeur 
einer Panzerbipiſion, Oberst Wolfgang Bi» 
[cher, Kommandeur einer Schllhenbrigade, 
Oberſt Hermann Brelth, Kommandeur einer 
Vanzerbrigabe, Oberſt Karl⸗Hermann Wer⸗ 
ner, Kommandeur eines Panzerregimento, 
Oberst Johaun von Ravenftein, Komman⸗ 
deur eines Schltzenregimenis, Oberſt Kart 
Rothenburg, Kommandeur eineo Panzer⸗ 
regimenis, Oberſtleutnant Hermann Bald, 
Kommandeur eines Ehihenzegimenis, Ober⸗ 
lentnant Gerhard Etzold in einem Krad ⸗ 
Shühenbatalllon, Felbwebel Ru barth. in 
einer Plonlertompaule. 
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„Euer Ruhm wird unfer Leben überdauern“ 


Togesbefohle der Oberbefehlshaber des beeres und der Luftwaffe an die Sieger in der Flandernſchlacht 


Berlin, 5. Juni 
Der Oberbefehlshaber des Heeres, General» 
oberft von Braucht tſch, hat folgenden Tages⸗ 
befehl an das Wellheer exlaſſen: 


Eine große, für den Forlgang des Krieges 
gal anne ben Bie 
olländiſche haben die 


und belgſſche Armee 
Waffen gejtredt. Geh elle des ftanzöſiſchen 
und englifhen RT find gefangen oder ver« 
nichtet. Unüberſehbar if die Beule an Ger 
Hühen, Rampfwagen und wichtiger, für den 
ſeind unerſetzlichek ni 
Kühne und enſſchloſſene Sührung, nie verfas 
ſender Kampfgeiſt der Truppe haben 5 
Antell an Bielem einzigartigen Siege. Jeder 
hat fein Aeußerſtes darangeſetzt. Ueberall find 
bie alten deulſchen Goldatentugenden, Tapfer⸗ 
keit und Eniſchlußfreudigkelt, Difgiplin und Ras 
meradſchaft, leuchtend in aue jeireten. 
Treue Waſſenkameradſchaft und  heruorras 
pendes Zusammenwirken mit der Luftwaſſe ha⸗ 
1 une Zelt jeden Widerſtand des Feindes 
ſehrochen. 
a Truppen ber Südfront und im Meſtwall haben 
durch tapferften Elnſaß in Angriff und Vertei⸗ 
digung die Operationen in Belgien und Nord⸗ 
ar gedeckt und dadurch die weittragenbe 
n a ermöglicht. 
nermüdlich für die Verſorgung der kämpfen ⸗ 
den Truppe haben alle Einheiten der ridwärs 
tigen Dienfte voll ihre Pflicht erfüllt und zum 
großen Erfolg weſentlich beigetragen. 
Solbaten! Ich bin for auf euch und 
reche euch allen für eure überragenden Leis 
ungen Dant und Anerkennung aus. Ich ges 
enfe mit Su und Trauer ber Gefallenen und 
Bermundelen, die uns den Weg zum Sieg bah⸗ 


nen halfen, 
Noch iſt das Letzte nicht getan, aber: Einem 
gun das ſolche Taten vollbrachte, muß dies 
'efte gelingen. 
Datum vorwärts mit Gott, mit dem Führer 
und für Deutschland! 
von Brauch ltc 
Generaloberft und Oberbefehlshaber 
bes Heeres 


Srauchitich an das Erjabzheer 


Berlin, 5, Juni 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, General 
oberſt von Brauch tsch, hat an das Erfaf- 
heer folgenden Tagesbefehl exlaſſen: 

olbaten ber Heimat! 

Die grobe Elnkreiſungsſchlacht in Belgien 
und Nor! Tan iſt Regreih geſchlagen. Ein 
FR 10 bihnitt des Feldzuges im Weßen iſt 
abgeſchloſſen. 

Holland iſt durch deulſche Truppen befehl. 
Das Sali Heer hat 55 Starke Teile 
der 200 iſch-ſranzöllſchen Armee find vernichtet 
oder gefangen. 

le Kraftquell des Feldheeres habt iht an 


dieſer einzigarligen Slegen eurer Kameraden 
an der Front einen weſenklichen Anteil. In 
üher, ernſter Arbeit und opferfreubigem Einſatz 
abt ihr in der Helmat den Etſaß an Perſonal 
und Material für das Jeldheer ſichergeſtellt und 
damit die Vorausſetzungen für diele großen Er⸗ 
folge eihaflen. 

Ne weiß, daß ihr alle licher mit der Waffe 
in der Hand neben euren Kameraden an ber 
Pant kämpfen mödtel, und ich bin überzeugt, 

ih jeder non euch dort genau jo wie hier ſel⸗ 
nen Mann ſtehen würde. Aber der Soldat hat 
jetreu feinen Sefehlen auf jedem ihm Ma 
jenen Plat feine Pflicht zu erfüllen. Und ihr 
habt fie voll erfüllt, Dafür ſureche ich euch Dank 
und Anerkennung aus. Im Vertrauen auf den 
Führer, in ſeſtex Gemelnſchaft gelen ront 
und Heimat werden wir den lche ren End» 
leg erringen, 

von Brauchtſch, 
Generaloberſt und Oberbefehlshaber 
des Heeres. 


Tugesbefehl Görings 


Berlin, 5. Juni 

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Gene 
ralſeldmarſchall Göring, hat an die Soldaten 
der Luftwaſſe folgenden Tages befehl gerichtet: 

Soldaten, Kameraden 

Der größte Sleg aller Zeiten iſt errungen, 

das gelaber unferes Führers und Ober⸗ 

ſeſehlshabers hat die große Schlacht im 

Beften zum herrlichſten Triumph der deulſchen 
ae get tet, 

Unveigünglichen Lorbeer hat ſich unſere 
junge Luftwaffe in dieſem ee Ringen 
erworben und entſcheldenden Antefl an dem 
bie de alter den die deutſche Wehrmacht Über 
die zeitfräfte zweier Weltmächte und ihrer 
irregtührien Hilſevölter errungen hat, 

Aus vollſtem Herzen danke Ih euch, meine 
Soldaten und Kameraden, für eure Lelſtungen. 
Ich weiß, daß fie Übermenſchlich waren. denn 
nur dadürch konnte dieſer prachtvolle Gieg er» 
rungen werden, daß ihr — jeder einzelne — 
euer Leytes hergabt, 

Stolz bin ich auf euch, und mit mir iſt es 
unfer gellebter führer und unſer ganzes deut⸗ 
198 Volt. Der Ruf ber deulſchen Luftwaffe ift 

urch ihre Taten in den vergangenen wenigen 

Wochen bis in die kleinſten Hütten unſeres Var 
terfanbes und darüber hinaus bie in den ketten 
Winkel der Welt gedrungen. Ihr habt es er⸗ 
reicht, daß unſere Gegner euch nicht nur achten, 
ſondern fürchten lernten. Spätere Geſchlechtex 
werden von euren Taten ingen und fagen, und 
euer Ruhm wird unſer Leben überdauern. 

In ununterbrochen tollenden aben dn 
und in b Se ſaßter Wucht haben die 
fir und Sturzkampfperbände ihre nielfels 
tige 1 5 ſelölf, ohne Rückſicht auf A . 
norlſche Abwehr griſſen fie an, wo es nur 3 fe 
gab. Ihre Bomben fielen auf feindliche Flug ⸗ 


Franzoſen ermordeten 7 Italiener 


Furthibare Ethretkenstat bei Eharlerol / Frauen und Kinder erſchoſſen 


Nom, 6. Jun 
R Agencia Stefant veröffentlicht folgende Mel⸗ 
ung: 


Ein Bericht des 1 Pei Konſulats in 
Charlerol, ber heute in Brüflel eintraf, schildert 
einen unerhörten Fall vlehlſcher Grauſamleit, 
der von den Franzeſen an Stallemerm vers 
übt wurde. In Biens Campinair, zwei Kilome, 
ter von Charleroi entfernt, lebt eine kleine kas 
lieniſche Kolonie, die zumeift aue Bergleuten 
beſteht. Einige 1 10 wor bie Ortſchaſt von 
deulſchen Truppen act wurde, unternahmen 
bie Franzosen eine Jagd auf bie bort anlälligen 
Italſeuet. 

Ein franzöſiſcher Ofſigter an der Spitze eines 
Buges 5 in ein Haus, in dem eln alter 
dle 12 0 . eitee wohnte, ber ER ben Berg: 
werfen int war und eine große ie 

5 aeg 


ernährt, Der Offigier fand nichts Be 
vor, zog aber betinod auf ber Treppe feine Pi⸗ 
Kofe und brachte ſich Hierbei felbft eine Ber⸗ 


leung am Daumen bei, Dann eilte er aus 


dem Haus und rie] feinen auf ber Straße ger 
bliebenen Soldaten zu: Co ind Ef 
Der Zug begann daraufhin wie auf Kom ⸗ 
mande dae Haus zu beſchlehen. Späler zwang 
man den Bergmann und feine Familie, d. 5. 
Männer, Frauen und Kinder, ſich im Hof mit 
erhobenen Händen an die and zu ſtelleu. 
Weitere Italſener, unter ihnen auch der Bor⸗ 
bende des örtlichen Kriegstellnehmerverban⸗ 
des, ein Vater von ſecho Hlbern, mußten ſich 
biefen 8 on! u. ‚en, die nahe daran 
waren, mit dem Leben bafür zu blühen, at 
des faſchiſtiſchen Italien zu fein, Die Er 
ſchiehung wurde aber nicht fofort vollzogen, fons 
dern die italieniihen Gefangenen wurden zus 
nüchſt vor eine Art Militäcgericht ge 
ſchleppt. das unter dem Vorſitz eines ranzäſiſchen 
Beuinants tagte. Einige von ihnen ließ man 
jet Sieben i lind erſchoſ⸗ 
en worden, 
5 e das Breit 1 
zerbrechen, bag die Frau 0 
4 Frankreſch an Jtalſenern verübt Hätten, 


Churchill: „Eine koloſſale militüriſche Kataftrophe“ 


zum erſten Male geiteht der Kriegsverbrecher die furchtbare Niederlage ein 


Berlin, 6. Junt 


Nachdem die verrückten 15 parte 
ver Duff Coopers das Ausland doch nicht än 
ſchen konnten und nachdem das engliſche Volt 
bie Gefahr vor Augen hat, ſah ſich der Haupt⸗ 
verantwortliche für dieſen Arien Wluſton 

em: 


Churhill, gezwungen, am Dienstag abend 
EN Unterhaus zum eriten Male # Ventil zuzu⸗ 
urchtbare 


zu dab bie Weſtmüchte eine 
leberlage erlitten haben. 


Zu Ban machte Churchill das franzd« 
life Oberkommando dafür nerantwort« 
lich, daß die britiſchen und franzöſiſchen Armeen 
nicht dach Süden zurückgezogen würden, wo⸗ 
durch Me vlelleſcht hätten „neretiet werben loͤn ⸗ 
nen. „Der deulſche Vorſtoß“, jo fuhr der Kriegs⸗ 
heher fort, „ſchwelſte wie ein Senſen⸗ 
ſchnitt rund um die Armeen des Nordens 
und zerſchnitt alle Verbindungen zwiſchen uns 
und der ſrangpſicgen Armee. Die Beutſchen ers 
ichwerten unſeren Verpflegungs⸗ und Munis 
Honsnachſchub und zwangen uns dazu, den 
Meg nach Dünklrchen zu nehmen.“ Es fei nur 
ein Ausweg offen geblieben. Churhif bes 
Ihimpfte dann erneut den König ber Belgier, 


ab aber bemerkenswertetwelſe zu, daß die 
ei U Kapitulation zwar das Ser none 
9 es aber nicht ausſchlleßlich hebel⸗ 
geführt habe. 

Selbſtverſtändlich konnte der alte Lügner 
nicht aus felner Haut, Er nannte, genau wie 
fein edler Kumpane Eden, phantaftiihe Ziffern 

‚er die geflohenen Trümmer des britiihen 
Expebiktongheetes. Die beite Antwort auf ble 
bummsbreiften Lügen. 


usland genug Stimmen laut, 

daß die zerlumpten 
eeres keine Armee mehr 
. urchin dann in lächer⸗ 
licher Aeberheblichteit der Melt weſsmachen 
wollte, daß die engliſche Luſtwaſſe der 
deutſe gegenüber ſtels „überlegen“ gezeigt 
habe, gab er 10 ver welſelte Mühe, die Ver⸗ 
ſuſte an Meuſchenlel 12 verkleinern. Die 
BVerfufte an Material allerdings, fo gab er 
groß! 00 zu, ſelen enorm: „Wir baden ans 
nähernb 1000 Geschütze, alle unfere Transports 
und Panzerwagen verloren, bie ſich der 
Armes im Norden befanden.“ Wenn Churchill 


ſchon 1000 legt dann darf man ruhig noch eine 
große Anzal 1 Immerhin lam 
ir um bie Betauntgabe des gelamten Mar 
terialverluſtes der einſt fo ſtolzen enge 
liſchen Expeditionsarmee nicht herum. Und mit 
ungewöhnlicher Offenheit, zu der ihn der Ernſt 
der Stunde zwang, ſagte er dann wörllich: 


„Was ih in Frankreich und Belgien em 
2777 hat, . eine toloflale militär 

€ Kalaſtrophe. Die franzöſiſche Ar⸗ 
mee Ift geſchwächt, die belglſche Armee fit ver 
loren gegangen, und ein Tell der beſeſtigten 
Linien, auf die wir unſet Bertrauen geſeſſt hats 
ke iſtiert nicht mehr. Sämtliche 5810 len 
mit allen Itrategiihen Ba die damſt zufam⸗ 
menhängen, find in % indlſcher Hand, FR mir 
mülſſen einen neuen Schlag abwarten.“ Er hofle 
immer noch, daß England lebend aus dem 
N term heraustomme. 

Das klingt doch ganz anders, als dle prah 
9 0 70 Slegesteden, bie der Knee. 
häupfling noch vor weulgen Wochen der Welt 
Der dean a am clan eis 
der deu ehrmadjt, weiß er nun. 0 
Stunde ber Ubrechnung geſchlagen ha 


lätze, auf Marſchtolonnen und Nachſchubwege 
bed gn au) Krlegsſchiſſe und Feſtungs⸗ 
werke, auf Bunkerſteſlungen und Panzerver⸗ 
bände, überall wurden eure Bomben dem Geg⸗ 
Bir zum Verderben und befiegelten feine Nie 
berlage. 9 

Still und unauffällig war die Arbeit der 
Aufklärer, ſtundenlang a ſie einſam 
elndesland und ſchuſen mit ihrem a die 

tundigge für die Füyrung. Juverläffiglelt 
und ni ihrer Meldungen waren mi 
fergliftig. Ohne 1 wären wir blind gemefet, 

Kappfiteger und geritörer ſorgten in jchmeld 
digem Angriff für die Sſcherhell unferer [I 
enden Verbände und für die Sicherheit der 
S In unzähligen Luftliegen haben 
en Gegner geſchlagen und den kitterlichen Lufl⸗ 

eldentum alen Gemeine 
Pa mit ben Schlachtfllegern haben ſie das 
Erbkampf ftr unterftüßt, 

Unfere Fallſchirmtruppen und uf 
Tanbeeinheiten haben eine in ber 
ſchichte erftmalige Aufgabe mit herolſcher 

apferfeit und muftergliltiger Kampfesſührung 
gell. Auf einfamen Poſten haben fie ausge“ 
art und die eroberte Stellung gehalten, bie 
die Erdtruppe herangekommen war. 

Die Flakartillerle — in der Abwehr ſeind⸗ 
licher Lüftangrſſſe zum Schlid von Heimat und 
1470 geworden — hat nicht nur in zermürben⸗ 
ent, länganhaltendem Wachtdlenſt ihre ile 
Pflicht getan, ſondern auch eine derartig große 
Anz 1 feinpti ‚er Flugzeuge und 0 
vernichtet, daß fie ih als elne fowohl für den 
Luft als auch für den Erblampf wertvolle 
Waſſe erwleſen hat. Blitzſchnell hat die Luft⸗ 
nat g für die Befehlollbermittlung, 


kampf zu neuem, 
pi b 


für die Gicherhelt unſerer Flugzeuge die Bok⸗ 


ausfegungen geſchaſſen und ſich den Ehrennamen 
einer Enden elbe der Luftwaffe voll 
verdient. 


Tranopoxtverbünde haben unermüdlich, wie 
im Polenkrieg und in Norwegen, auch im We⸗ 
ſten bel Tag und Nacht oft welteſte Strecken 
urüdgelegt und Mann und Material ohne 
Raf ea Wetter, Juſtand der Landeplde 
und jet che Gegenwehr an die weiter vor“ 
geſchobenen Ziele gebracht. 

ie Männer der Bodenorganifation haben 
unfere Tauſende von Faehre unſer fofte 
bares Gerät auch unter den widrigſten Umſtän, 
den jo inftandgehalten und gewartet, mit 
wenigen Hilfsmitteln ausgebeifert, daß dleſe 
lugzeuge und Geräte mit der Sicherheit eines 
hrwerfes arbelteten und damit das Wort von 
der Verbundenhelt von Technik und 
Soldatentum wahrgemacht. 

Die 09 215 unſerex Luftwaſſe war in dan 
dee chen Immer micher vor gemal. 
tige Aufgaben geftellt worden. Sie hat diese, 
Aufgaben gelöft, und zwar derart, daß wir biefen 
größten Sieg der nen e e e 
aller Völker ereingen konnten. Es Dleibt gleich, 
gültig, ob dleſe Aufgaben nach bewährten Ne 
geln klaſſiſcher Kriegsfunfft zu meiſtern waren 
oder ob es galt, neue Wege zu beſchrelten. 
Anſere junge Luftwaffe hat fir Stralegſe und 


Tattif bes Luſtkriegeß neue Wege gemicfen. 
air ab vor feinem noch fo kühnen Entſchlub 
aurüdgeichredt, 


Arbeiter und Ingenieure, Betriebsführer 
und Angeſtellte der Luftiahrtinduftrie haben 
Meifterwerte der Technik in einer Menge ge 
liefert. die alle Erwartungen übertroffen hat 
und damit unſere Luftwaſſe zur ftärkften 
der ganzen Welt gemacht. Ihr Anteil an 
den errungenen Grfolgen entjpricht der Grüße 
ihres Fleſßes. 

So jung unfere Maffe, Jo kurz ihre Geſchichte 
it, fo groß und umfollend ft fe in ihrer Bl 

ſeſtalt, 5 glänzend Hat te ſich bewährt, Wir 
oben einen Erfolg errungen und ihn mit dem 

lut beſter und tapferlter Kameraden bezahlt: 
In Ehrfurcht ſenken wir unfere Fahnen, neigen 
wir uns vor biefen Männern, die mil ihrem 
Lehen 1785 Steg errungen haben. Ihre Namen 
wollen wir als Vorbild in unferen Herzen he 
wahren. Wir danken einem gütigen Geſchlc, 
daß die geht der Opfer, gemeſſen an der Größe 
des Erfolges, wahrlich gering bfich, 

Und meine Soldaten und Kameraden, 

tt es DE altem Soldatenbrauch den Helm 
ejter zu binden und bereit zu ſtehen. Der 
uchtbare Schlag, der unſere Gegner getroffen 

4, hat fie reif gemacht für den S, 
„ 5 Bet wir (ange 

eutihen Schwertes Spike, auf di 
Sieg errungen werde. ha 

Vorwärts für unferen Führer und unfer 
deulſches Bott! ei : 

Hauptquartier, den 5. Rn 

gez. Görin 
Grnerafferkmarfiiatl, 


Großerfolg der Flat 


Durch ſie 7 Panzerwagen vorulchtet 
Berlin, 0, Jun 
Am DI t b 
m 8 h eulſche Fatale we 


leullich zum ern el indli, au, 

fie [6 bel Ubbevile me 5 
irelien Schuß wurden durch fie feen 

ſeinbliche Panzerwagen vernihteh, 
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Kalelſer 1 Biel 
Stellvetiretenber Hau N 5 elen) Adolf 
ne fir wel llt. 

1 


eh 
wen 
Kat 

r Handel und Neihagau Wende 580 

„ a 

Ute. a in Sihmannftabt: Berliner SHIT 

an d 15. Aue 9 7115 

‚er Einzelgenfeiter: elm, 4 

Aiamannſtabt Pr Gee ‚pi 4. 31. Anzeigen 
vrefelſſte 


| — 
|; 


‚A 


Ihe Imp 
Mine de 


EEE 
ER 


FEER: 

2 

EEE 
gas 


Er 
1 


3 


x loft. 
mptäns 
„ mit 
dieſe 
t eines 
rt von 
fund 


tefen, 
ih 


sflührer 
haben 
ige ge“ 
n bat. 
ten 
Han 
Größe 


ſchlechte 
x Wiel, 
. Wir 


lagen zu amilfieren, und 


3 


Nr. 188 


Auf_ostuirikonischer Erde. (IZ) 


Lipmannfkädter Zeitung — Donnerstag, 6. Juni 1940 


Nix stamplen im Treüdentaumel die „Goma mit 


Interniert in det Helmat, deportiert ins Vaterland / Ein Bericht aus Deutſch⸗Oſt, Afrika „Von Harty Buck wit, Lihmannftadı 


Des erweckte ſpontane Begeifterung und 
mit waren all unſere nachfolgenden Songs, 
techhelten. Verſe und Thea terſtücke Tanktior 
Ert, und es geb feine Veranſtaltung des 
‚ladielbrant‘, die guch nur ein Internlerter 
Ktläumt hätte, Unfere Aufführungen wurden 
gar ur Senfation für unjere engliſchen Offl⸗ 
exe, Die zumelſt genug Humor beſaßen, ſich 
er die auf fie gemünzten Spihen und Peiſi⸗ 
immer vollzähliger 
u ünferen Vorſtellungen erschienen. 


Der Schwung und Witz unſerer ſelbſt per⸗ 
len Silvefteroperette verſetzte ſogar unlere 
Wingherren in ſolch glänzende Laune, daß fie 
ds nicht nur die Pollzeiſtunde weſenklich vers 
Ngerten, ſondern uns auch toben ließen, wie 
ad nach Uebermut und Einfall ums Herz 
1 mb. Da holten denn dle entfellelten Kame⸗ 
eben aus allen e Orten“ wahre 
eige von Papferrollen, widelten fie zu langen 
fangen ab, ſchichteten ſie zu einem hoben 
aufen, entzündeten ihn, und nun wurde in 
91 ſantiſchen Chören und Tänzen dieſes Tor 
Fine Neujahrsjeuer umſprungen, das engll⸗ 
Imperlum Jumboliſch verbrannt, und das 
ige deulſche Weltreich prolfamlerl. 


Während wir vom „Stacheldraht“ 
chen mit harter Probenarbelt ausfüllten, 
len ſich die übrigen Kameraden mehr hause 
eulichen main zu widmen. Abgeſehen von 
l Kllchenbullen, die immer mehr Ges 
hie entwickeln mußten, um in dieſe nrauene 
inte Koft etwag Schmachaftigkeit zu bringen, 
ru n läglich Belegſchaften zum Groh« ober 
einreinmachen an, und [harten iich ſanall⸗ 
ſche Wöſcher um die langen Waſchboltſche. Da 


vlele 


entſpannen in immer hitzige Dlskuſſionen, wle 
lange die Wäſche Klügere werden ſollte, op 
mit oder ohne Seife, ob fie im Schatten ober 
in der Sonne getrocknet werden müßte (manche 
hatten ſogar die gänzlich neuartige Idee in 
Ermangelung von Raſen auf dem Sand IN 
bleichen), ein wahres Preisbügeln wurde mit⸗ 
unter für die am funftvollften geſalleſe Wöſche 
veranftaltet, und ich habe mehrmals ein elle 
verſengles, Dam verfioßlen ins Waller zurlid« 
wandern ſehen, nur um es vor ben höhniſchen 
Blicken der Kameraden zu verbergen. 
Nachdem Mitte November der erſte große 
Transport das Lager verlaſſen Hatte, würden 
um Welhnachten herum zwel weitere Liſten 
mit insgefamt 200 Namen veröffentlicht. 150 
Kameraden, darunter zu meiner fallungsloien 
Freude er ich, waren dem Italtenſſchen 
Dampfer „Urania“ zugeteilt, 50 Junggelellen 
dem modernen engliſchen. Schnelldampſer 
„Durban Caſtle“. Natürlih brach über dieſe 
Nachricht ein wahrer Freudeſturm in biefes 
abwechſlungsarme, nichtenußige Lagervaſeln 
ein. Die ee hörten nimmer auf und 
die kleinen Monatsbezlige, die uns das engll⸗ 
ler Gouvernement aushändigte, ſchmolzen In 
er längſt inftalfierten Kanline dahin, Die 
Sheidenden bewirlelen dle Bleſbenden, und 
wo lein Geld mehr da war, da zog man das 
emb vom Leib, warf es in dle. fröhliche 
funde und verfteigerte es an den Meſſihſeten⸗ 
den gegen Bier, Und auch die ungliſcklichen 
„Lebens länglſchen, flüchteten ſich in dieſen all» 
e Freudetaumel und, den e mit uns 
le „Goma“, den aſelkanſſchen Natlonaltanz, 
jo ausgelaffen mit, als handelte es ſich darum, 
ihren eigenen Abſchled zu feiern, 


Und jeht geht es dem Vaterlande zu 


Als wir Erwählten aber daun eines Mor 
lie um 6 Uhr, angetreten waren, dle Lager⸗ 
bel „Muß denn, muß | denn“ Intonierte, 
Dir ans Tor marjelerten und zum Tchtenmal 
U den fo Nahgeriüdten, Led, und Freudver⸗ 

jotenen eines ſchweren, halben Jahres, dle 

nde drückten, da blieb doch ſo manchem das 
öſchledswork In der Kehle fteden, und viele 

Unten uns nicht mehr nachwinken, well ſie 

umwenden mußten, um nicht ihr zerelſſenes 

icht zu zeigen. 
N Unjere Hanbloffer waren ſchon talegang 
örher eingehend auf Gelb, verbotene Schrelb⸗ 

ſchinen, Kameras und Muflkinftrumente uns 
pi ht. und weggeſchaſſt worden. Seht ſtehen 
A wie einft bei unferem Eintritt, In langer 
Rabe Im feinen Sermaltungshol und müllen 
5 eine Leibeonifitatlon gefallen laſſen. Jeg⸗ 
he Miinahme von Geld iſt verboten, und bie 
Ade Offiziere haben, durch Imarfe Untere 
1 ung dafür u orgen 0 dleſes Verbot nicht 
Iberireten wird, Wir müllen die Schuhe aus⸗ 
chen, hin und wieder muß ſich einer ganz 
iltelden, aber zur Ehre unferer Campoffiztere 
Aud ich doch ſagen, daß die meiften über biefe 
Anoiiröfgen e Unterfuchungsmethode empört 
und angewidert fagen, fie würden ſich nicht 

Zöllnern des engliſchen Staates degradleren 


en, 

Wie beim Eintritt werden wir wieder na ⸗ 
Menitih aufgerufen, aber biefes Mal nicht, 
4 einem peinlichen Verhör unterzogen zu 
esd, ſondern um den Fahrſcheln des „Lloyd 
Flein in die Hand gedrückt zu bekommen. 
Ah herrliches, dies dankbare Gefühl ag 
kaum, da jeben von uns, und biejes Gefühl 
an auch ein zweiter Scheln nicht beeinträde 
, der plöhlich das wahre Feſicht dieser 

inbar fo geohnügigen, englischen Geſte ent» 
Mat dieſe große, weihe Urkunde iſt betitelt: 
ice of Denartation und perlöntih 
A u Fouverneuer unterzeichnet; Gie ſtellt Hipp 
900 klar ſeſt, daß der deulſche Stagtobürger 
dag dau, dem Mandat Tangannifa Territorn 
ah Deutschland deportiert würde, Devorkalſon 
HN aber nach englifhem Gefeh: Verbot dieſes 
mind jemals mieber au betreten, Von ber hits 
liner, Handlung einer Kepartilerung war allo 
ae Rede mehr. Deportlert, verbannt wurden 

Doch wir finb nicht in der Stimmung um 
Natel zu fehlen, Sollen fie uns Ins 
erfand deportieren! Dieſes Vaterland wird 
AUG unfere aftitanilhe Heimat wider frei 
dungen, und fein englisches Verbot wird uns 
en mehr baran hindern Können, in ihre ger 
deren Gaue und vertrauten Landſchaften wies 

* beglückt einzuziehen, 

Zum Abſchled bietet uns das aufmerffame 
nubernement nochmale den ganzen. Jauberap⸗ 

tot ſchwer bewaffneter, uns umzingelnder 

Hari, fehneibiger, wichtigtueriider fene, 
Bere und einer gewaltigen Juſchauermenge. 
daten kümmert das alles fhon nicht mehr. af 
ji eln auf, ale wir das ſchöne, weiße Schilf 
A Hafen ſchauteln ſehen, und als wir den 
15 an Bord lotet und damit auf freiem, 

teundetem, kkalſeniſchem Boden ſtehen; da 
Achte es nar nicht mehr der heralihen Ber 
kalt durch die ſympathiſche Mannihaft, um 
zen, wle aufatmen zu laſſen, wie nach lan⸗ 

häklihem Traum. 
lan.‘ „Uranſa“ löst die Anker und gleitet in 

Nantem Schwung aus ber „Bucht des Frie⸗ 
bebe Unfere Gedenken find bei den aurlid 
den enden Kameraden, und unfere Blige han 
Rh dieſem herrlichen Land, in dem mir 
zur. dux all die Früchte ſchwerer Arbeitsjahre 

Mailen, ſondern in das ſich unſer ganzes 
An Berwurnelt hat wie in einen alten, zus 
i ERSTE pm u mi © 

ine teh ganz zu unserer Merr 
Ünung. Als Freiherrn ERBEN wir über alle 


Docks, beſtellen uns in den verſchledenen Bars 
von dem fofort empfangenen Bordgeld unſer 
Bier, logleren in fämflichen Kablnen vom 
Luxusdeck bis hinunter in dle tleſen Jwiſchen⸗ 
dedstalüten, und genichen zunüchſt einmal aan 
das Gefühl, vom Gefangenen wieder aufgerüd; 
zu fein zum Menſchen, vom asfaribewahten 
Sträffing zum Vergnügungspaſſagler eriter 
Klaſſe. 

In Tanga erſt kommt die Mehrzahl der 
Frauen und Kinder an Bord. Das ſſi ein Ber 
rühen, ein Sich⸗ inden Armenehmen, ein Vor: 
Freuden länzen über das ganze Schiff in, das 
gar nicht enden mag, und die gange Reife In 
eine Wolte guten Einvernehmens, heimliher 
Fürtlichtelten hüft, Es iſt ta auch fo, daß man 
enbtich. felt einem halben Jahr, wieder Frauen 
ſieht, Ne an der Hand nehmen lang mit Ihnen 
feife Geſpräche führen darf Kein Wunder, daß 
da an den Neclings bis ſpüt in die Nacht hins 
ein altverhelratete und junnnerliebte Pagre 
lehnen, daß ſich bel Len welchen Klängen, der 
hervorragenden Borbfapelle verſunkene, geſell⸗ 
schaftliche Neigungen wieder regen, und nicht 


nur der Stacheldrahtprolet „758“ forſche Ver⸗ 
ſuche zur Wledererlangung ſeiner Salonfähig 
fett anſtellt. 

Und die Meere ſind mit uns im Bund, ſie 
atmen g leſſe, und tragen uns auf ſanften 
Armen bis an die Kllſten des alten Kontinents. 
In Suez We wir 90 eine halbe Stunde 
neben dem Prachtſchiſſ, das unſere 50 Junge 
geſellen an Bord hat, Brauſende Begrüßungen 
wechleln herüber und hinüber. Der von engli⸗ 
ſchen und neutralen Dampfern Überfüllte Haſen 
von Suez ſchreckt auf. Von allen Seiten hallt 
der ſtrahlende Ruf deutſcher Exinternierter 
wider: „Zidezade, zidezade hei, hel, hel!“ Es 
war zugleich die Grabhymne für das engliſche 
Prachtſchiſf „Durban Caſtles, denn nachdem es 
in Genua feine deutſchen Pallagtere entlaſſen 
hatte, wurde es in der Bisfana von einem 
deutichen UsBoot torpediert und legte ſich zur 
ewigen Ruhe auf den Meeersgrund. 

In Port Said nehmen wir von Afrika Abs 
schied. Unſere Augen ſprechen ſtumme Schwllre 
der Wiederkehr, Da iſt keiner, dem der Schmerz 
nicht bis in die Kehle heraufbrennt, 

Unſer brapes Schiff ſchleßt In 85 Fahrt 
in die europälſchen, Dewäller ein, Die Glut ber 
Monate von Dar es Salaam Ift längit empfinde 
licher Kälte gewichen, Wir frieren in unlerer 
erbärmlichen Tropenkleldung. Unſere Exwar⸗ 
tungen find nur noch auf unfere Ankunft, auf 
Deulſchland geipannt. Am kalten, strahlenden 
Wintermorgen des 15, Februar legen wir in 
Trleſt an. Höchſte Vertreter des Reiches, Maſ⸗ 
fen jubelnder Menſchen empfangen une. Eine 
arandiofe Organifation nimmt ihren Ablauf. 
Wir erhalten herrliche Zimmer in den beiten 
Hotels, wir werden in Spezſalgeſchüfte eführt 
und dürfen nach, Belieben für uns, für die 
Frau, für die Kinder warme, gute Wintergar⸗ 
berobe auswählen, wir werden in elne jo beis 
ſplelloſe, unvorftellbare Obhut genommen, A 
wir, daß ganz Trieft voll der Begeilterung au 
dleſes mächtige, zuverläſſige Deutſche Reich it. 
Durch Spallere winfender, jubelnder, ung im⸗ 
mer herzlicher zugeſaner Menſchen trägt uns 
unſer Sonderzug durch die tief verſchnelten 
Slüdte und Dörfer der Ofkmark bis in das ſeſt⸗ 
lich geſchmückte Berchtesgaden. 

Um 2 Uhr nachts kommen wir bel Bitterfter 
Kälte an, Aber Ihmetternde Klänge einer SA. 
Kapelle, ein Bahnhof voll ſteudiger Menſchen 
begrüßt uns auch hier. Omnibuffe tragen une 
hinauf ins Nidwanderechelm, heißes Ellen ſteht 
für uns alle bereit, und bald llegen wir in ſell⸗ 
ner Müdigteſt in den blitlauberen, groſſen 
e und ziehen die Decken über beide 

ren. 

Am nüchſten Tag umſchlleßt uns alle eine 
kleine fſelek. Nitter-o Epp iſt unter uns, 
Seine elnſache, gerade Porſönlſchtelt ſenkt ſich 
in die Bruft eines ſeden Er foricht zu uns wie 
eln Freund unter Freunder, Er ruft uns das 
ſchwere Feſchſck des Mnterlandes und feinen 

ſanatiſchen Siegeswillen 
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(Trueiſch, M.) 
Unangenehme Erkrankung 
Mon Dieu, Marianne, was fehlt dir denn 
ausgerechnet ſetzt? 
„Mandel“ Entzündung, mon ami! 


pen uns auf tiefes Vertrauen In jenen Gröhr 
len zu Sehen, der unſer nationales Geſchick lenkt, 
in den Führer. 

Kein Beſſerer konnte uns empfangen, kein 
anderer konnte uns ganzer und enthuſlaſtiſcher 
der großen, deutſchen Gemeinfhaft einfügen. 


Wir heben uns draußen auf unferer oftafri« 


kaniſchen Erde glelchſam blindlings für das 
neue Reich belannt, Wir haben I ei une 
ſtellt, daß dies 


em Gall in biefes 9915 feltge 
es Gefühl ein grundeſchliges war. Und mir 
ind ſtolz aus dieſem Gefühl heraus bie erſten, 
ſchweten Opfer dieſes 1 die Preisgabe 
unjerer Heimat und den Wer! bes 
gebracht zu haben. 


— 
Abschrechinssmafinakme 

In den DVereinigten Staaten ſcheint ber „Ber 
ruf“ des Hühnerſtehlens bejonders beliebt zu 
ein. Um den geſlügelſüchtigen Burſchen mun 
as Handwerk eln bißchen ſchwerer zu machen, 
1 bie seh von Trenlon veranlaßt, daß 
berall ein Tätowlerungsverſahren durchgeführt 
wird. Die bahnen ſet werden dadurch ger 
zwungen, ſich einen Stempel ür fen und 
eine beſondere „Hühner⸗Buchführung“ anzu⸗ 
legen. Das Federvieh wird von Ki ab nunes 
riert, und zwar wird die Zahl auf der Unt 
ſeſte des Iinfen Flügels mit Tätowlertinte ae 
. Natür 190 it dazu wieder ein eigens 
af geſchaffenes Juſtrument exſorderlſch, Aber 
die Wirkung iſt verblüffend! Denn die Diebe 
müffen nun, inkt einer niel größeren Auffins 
dungemöglichkelt rechnen, und darum lherlegen 
fie ſich jeden Einbruch in die Hühnerftälle dop⸗ 
pelt und dreſſoch. Gestohlene Hühner auf den 
Markt zu bringen, iſt unter diefen Umſtänden 


uft unſeres Be 


ins Bewußlſein, er kaum noch möglich. 


Heldentum ohne Namen — Eine Kompanie Juſauterie 


Ein Arlege-Tagebudh von 12 Tagen Marſch, Kampf und Sieg „ Ein Beiſplel von vielen 


(Schluß) A 80 

Vorſichtig pirihen lich die Stoßtrupps an den 
Fluß 1125 Fat ſcheing es, als ob ber Feſnd 
Albis merten würde. Fünf Meter find bie 
Männer noch vom Ufer entfernt, da ſchlägt 
ihnen, en Beuerhagel abe de der ſie zwingt, 
volle Pekung zu nehmen und dann den Rückzug 
anzutreten. Es märe Wahnſinn, geweſen, in 
den Kugelregen des Feindes binelnzulaufen, 
Nun jetzt noch dle ſranzöſiſche Artillerie mit 
Vernichtungs und Spertfeuer ein. Sie verlegt 
der Kompanle den Rückweg. Und wo auch nur 
der Schalten eines Deulſchen erkennbar wird. 
dahin ſchlezen die ſranzöſiſchen MG.s, pie Ka. 
rabiner ber Scharſſchüzen. Es gibt hier kein 
Zurſick und Vor. Die Kompanle muß liegen. 
blelben, muß ich auf der Stelle, wo jeder ein. 


Morgen früh wind zum 


Unter dem Schuhe des deutſchen Artillerle⸗ 
leuers kann ſich nach 24 Stunden die Kompanie 
11 5 Doc) es kann für ſie kelnen Schlaf 

eben. Ueberalf hin funkt dle ſranzöfſche Ars 
iflerle, Zurück in die Ausgangsſtellüng. Dort 
buddelt ſich jeher Mann wieder ein. Und dann 
kommt ber Befehl; „Morgen früh Grohangriff". 
Es gibt keinen Schlaf in dieler Nacht. Bis zum 
Morgengrauen ſchleßt dle ſtanzöſiſche Artillerie 
mit allen Kalſbern. 

Noch in der 


Der ſechſte Tag It angebrochen, 
Dämmerung machen ſich bie Kompanlen fertig 
zum Sturmangriff. „Die Bunker millfen falten", 
Da ziſcht es auch ſchon über ihren Köpfen. Die 
deuiſche Artillerie trommelt auf die Bunler⸗ 
linie. Das gibt jedem einzelnen Mann Auf⸗ 
trieb, und Heike Wünſche begleiten die deulſchen 
Granaten, die berſtend in die Bunlerlluſe Lüchet 
reißen und der Beſazung den Mut nehmen. 
Als die Männer zum Sturmangriff antreten, 
da hal der Felnd die d verlaffen. Wie 
ein Wunder erſcheint es, daß der Feind elne ſo 
ſtarte Stellung geräumt hat. 

Aber es iſt Tatſgche. Und nun heißt es wie, 
dex: marſchieren. Es find zwar nur rund zwölf 
Kilometer, die an dieſem Morgen durchmeſſen 
werden, aber dafür führen ſie durch, Sumpf, 
Wald, dichtes Unterholz, bergauf, bergab, immer 


elne Mann liegt, eingraben, um kein Ziel zu 
ſſeten. Es iſt ſaſt wie ein Wunder daß feiner 
etötet wird und nur wenige der Männer vers 
eh werden. 

Eine Nacht und einen Tag liegt die Kom, 
panie in dieſem Hezenkeſſel. Eine Nacht und 
einen Tag unter dauerndem Beſchuß, Ohne 
Schlaf, kaum etwas zu eſſen und zu teinfen. 
Wißt ihr, was das heit. 24 Stunden ununter⸗ 
brochen den feindlichen, Geſchoſſen und Grana⸗ 
ten ausgeſett zu jein? Wiht ihr, was das 
ett, 24 Stunden auf ein und derſelben Stelle 
ſegen zu müllen, ſich kaum bewegen zu dürfen, 
anz auf ſich ſelbſt geſtenlt? Das reißt an den 
Kerben, as zehrt an der Kraft, das miljlen 
ganze Kerle ſein, bie jo etwas überſtehen. 


Groflangeill angetreten 


nach dem Feind e immer bereit, einem 
Feuerüberfall zu begegnen. 

Die Sonne brennt unbarmherzig, wie Über. 
haupt alle Tage, auch an dieſem Morgen auf 
die vorgehenden Truppen herunter, Und als 
am ſpäten Vormittag das Tagesziel exreicht 
wirv, da heiht es fofort wieder, Verſeldigungs⸗ 
ſtellung beziehen. Das bedeutet wieder graben 
und nochmals graben. Ohne Ruhe müflen dle 
Männer die tiefen Löcher ausheben zu, Inn 
Schuß, zu Ihrer e Unter dem Beſchuß 
der feindlichen Artifierie arbelten ſſe nun wie 
Attorbarbeiter, Als der Abend ſich herniebers 
ſenkt, da it die Stellung fo weit ausgebaut, daß 
Ungeiſſe des Feindes im Schuße der Dedung 
und dem Schule der eigenen Maffen zurlage 
wielen werden können, 

Herauf zieht der 1 Tag. Gleich ſchön 
wle alle anderen, gleich hart und d end 
aber auch wie alle zurſſgllegenden. e 
lich hämmert die franzöfiiche Artillerie auf die 
deutſche Stellung. Ste kann aber nichts gus⸗ 
richten, zu gut haben id die Männer e ngebub« 
dell. Tief in die Erde hinein, dort, wo keine 
Splitter hinkommen können, haben die Feld 
grauen ihr Dafein verlegt. Als die Nachk an⸗ 
ſebrochen Ift, da verläßt bie . ihre 
W 00 fie muß welter, neue Aufgaben harren 

ter, 


PK.Sonderberiht von Kriegsberlchter Ernft Bayer 


Ein kleines Wäldchen Ift das Jlel. 6 Uhr ift 
es, als dle Kompanie dort ankommt. Ange⸗ 
brochen iſt der achte Tag. Er iſt der Beginn 
eines Zeitraumes con 110 Stunden, der nicht 
mehr abgegrenzt werden kann In fünf Tage und 
vier Nächte, ſondern der betrachtet werden muß 
als eine Ketle von Kämpfen, Opfern und Sle⸗ 
gen. Insgesamt vlerzehnmal greift die Kom⸗ 
panſe die verſchledenſten Stellungen an, bis das 
endgültige Ziel erreicht iſt. Unzählige Späh⸗ 
trupps gehen in dieſer Zeit feindwärts. Alleln 
in einer Nacht müſſen ſeches Angriſſe des Geg⸗ 
ners auf die eigene Stellung abgewehrt werden. 
Aeilkerſe agen Fleer Nag En 1 

rtilletſe muß in dieſer Nacht die Kompanie 
über ſich ergehen laſſen. 5 

Das find Zahlen, hinter denen kau. 
1195 Lelſtüngen des elnzelnen 

ehen. 


Während 1 110 Stunden kann feiner 


vor 
annes 


nuffig ſchlaſen, während dieſer 110 Stunden mul 
Ihr: Mann. 1 be er Zeit bereit ein, währen 
tefer 110 Stunden gibt es für die Kompanie 
nur zwei Dinge: wachen und kämpfen! Alles 
it unwichtig geworden in biefen Stunden. Nur 
ein Ziel ren ihnen vor Augen; die Stellung 
zu halten. Und ſie wird gehalten, well es bar 
von abhängt, ob die anderen Operationen plans 
mäßig durchgeführt werden können. 

Als am zwölften Tag beim finfenden Abe 
die Kompanie abgelölt wird, da gehen fie " 
die ſicheren Bunker, die ehemals Franzoſen als 
Unterkunft dienten, mit dem  ftolzen Gefühl, 
ihre Pflicht bis zum äußerſten getan zu haben, 


Der Sieg gehört ihnen 
Sie willen, daß fle Großes gefeiftet 
fie wlſſen aber 10 A Geoen gel Tel ern 
e 10 5 0 101 millen, denn c 
önnte n e Erfo) 
Größe einſtellen. eee 
Zwölf Tage hat eine Kompanie marſchlert 
und gekämpft. & hat marlolent und aalen ft 
wie viele andere Kompanien, Batalllıne, Per 
gimentex. Sie ift ein kleines Teilchctk in der 
großen deutſchen Armee, ein Teilhen aber, das 
mit den andeten zuſammen erſt das aroße Werk 
des Sleges möglich macht. 
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Mie das belgische Heer die Waffen ſtreckle 


Ein Augenzeuge ſchilbert den geſthichllichen Akt um Schloß an der Sthelde / von Kriegsberichter Ludwig Sertorius 


PR. Die Sonne ſticht. Im Weſten fteht eine 
dunkle Woltenwand; noch unbeweglich. Kein 
Blättchen rührt ſich in den mächligen Kronen 
der uralten Eschen, die höher ragen als dle 
ſpitzen Türme von Chateau A. Obwohl die 
zehnte Vormittagsſtunde erſt angebrochen, lastet 
brüdende Schwüle, elektrizitätsgeladen, zwiſchen 
den 1 65 und den Bosletten des Vorhoſes. 
Kühler it es in der Halle des Schloſſes. Von 
den getäfelten Wänden zwlſchen reich geſchuſtzten 
mittelalterlihen Schränken, Olrſchgewelhen und 
einem rleſigen Kamin blicken in masfenhafler 
Starrhelt vier Uhnenbilder. Bier Sleurs de 
Launoy in ſchwarzem Samtberelt und weitem, 
wallendem, bis zu den Zehenſpſtzen reihenden 
olen Mantel, alle vler ſich ſaſt ſchematiſch glei, 
chend in Geste und Geſichtsausdruck. „Obllt 
1439" fteht in verblaßten goldenen Lettern uns 
ter einem der Bilder. Nilt der Chevalier hier 
einft im 1 6115 eines der burgundiſchen Her⸗ 
ige gegen wmiberlpenftige flandelſche Städte 
oder gegen die Krone Frankreſche, der eln Karl 
ber Kühne, oder Philipp der Schöne nicht mehr 
Bafall fein wollte? — Berſuntene Zeiten. Vers 
blaßte Vergangenhelt. Wie klein, wle weſen⸗ 
log eriheint helle im Blickfeld eines gewaltigen 
Völkerringens alle Hausmachtpollilt ehrſüchtt⸗ 
gen, Täng entſchwundener Dynaftien! Aue 
a hier im Schloſſe von A. nahe dem Schelde⸗ 
Muß, wieder ein Blatt umgeſchlagen wird In der 
neueſten cle de eines 90 Millſonen⸗Voltes, 
Aa Geſchlchte des Herzvolkes der europülſchen 

tte. 


Seit fünf Uhe Waſſentuhe 

Die Offiziere in der Halle des Schloſſes, uns 
ſere ſeldgrauen Männer Im Vorhof: Alle willen 
es berelis: In der vergangenen Nach! hat der 
König der Belgier um Einftellung der 
Feindfeligkeiten bitten laſſen. Selt heute mor⸗ 
en um 5 f. Kae Waffenruhe an ber 
Front, ſoweit ſich Deulſche und Belgier nenene 
überliegen, Ein belgiſcher General ift als Ber 
auftragter feines Souveräns unterwegs, um die 
Uebergabebedingungen entgegenzunehmen und 
u unkerzeſchnen. Her im Schloſſe zu A. wird 
Ih der hiſtorſſche Akt vollziehen, Und ſchon 
nimmt er ſeinen Anfang. 

Einige Wagen halten vor der großen Frei ⸗ 
treppe. Ihnen entſteigen der Kom mandle⸗ 
rende General desſenſgen deutlichen Armee⸗ 
korps, in deſſen Frontabſchnitt die erſten Prälls 
minarien ftattfanden, und der Beauftragte des 
belgiſchen Könige, General Desroulleaug, 
mittelgroß, ſchlank, faſt zlerlich. Der Belgier 

at nur einen Offtzier als Dolmeſſcher mitges 
tat, Beide werden von den In der Schloh⸗ 
halle verfammelten deutſchen Offizieren ach⸗ 
tungsvollsforzeft were und ſogleich in den 
Berhandfungsraum ſeleltet. Kleiner, ovaler 
Saal im Pavfflon⸗Stil eines ſpäten Barock. 
Hohe Bogenſenſter verblaßte, lichtblaue Sel⸗ 
dentapeten; viel Stuck. Eine Doppeltür. Dur: 

fe herein tritt, unmittelbar nach der Ankunft 
der Belgier, der wegen ſeiner jugendlichen, 
fportlihen Elaftizität befannnte Oberbeſegleha⸗ 
ber einer deulſchen Armee, geſolgt von Dffizies 
ren feines Stabes. Er begrüßt den N95 
ten des belglſchen Königs, reicht ihm die Hand, 
past ihm und dem belgiſchen Heer jene ſolva⸗ 
Hide Anerkennung aus, auf die ein Nee 
Gegner, der ſich tapfer geſchlagen hat, immer 
rechnen kann, wenn er mit Deuffchen die Klinge 
kteuzte. Dann verlleſt ein deulſcher Generals 
ſtabsoſſizler die Kapitulatlonsbedin⸗ 
gungen. 

An ihrem Anfang ſteht wiederum, wle ſel⸗ 
nerzeit nor vierzehn 1 5 in Riſſoord, als ſich 
die Holländer in berfelben Lage befanden, der 
lapidare Satz: „Die beigiihe Wehrmacht legt 
ſoſort in ihrer Gelamthelt die Waffen nieder 
und gift bamit als krlegegeſangen.“ Es wird 
dann geſagt, daß die deutſchen Operationen ge⸗ 

en die Franzeſen und Engländer ſelbſtverſtänd⸗ 
ich von der belgiſchen Kapltulatlon nicht ber 
rührt werben, felbitverftändfih weilerlauſen 
und dabel von den Belgſern auch nicht behlndert 
werden bürfen. Die U Truppen haben 
Bach zunähft Jede Bewegung einzur 
tel len und abjelts der Straßen auf weitere 
jefehle zu warten. Sie haben ferner n 
an bestimmten Plätzen die Waffen niederzuler 
len, jr deren Bewachung bis zur Ablleferun; 
le belgſſche Führung verantwortlich, BEN 
wird. Die deulſchen Truppen werden ohne Ver⸗ 
zug dae Bisher noch 15 50 etoberte Gebiet bis 
zur Küſte und fämtliche Häfen beſetzen. 


Meldung an das Führerhauptquartſer 
Der Wortlaut dieler Bedingungen — es han⸗ 
beit fi um die Hauptpunkte der Kapltulations« 
Alte — werden durch den 8e Üderſeßzt 
und dem Beauftragten des Selce en Königs 
auch 100 40 ausgehändigt. General Des» 
zouffeaug unternimmt zunächſt einen Vers 
ſuch, die Bedingung der „Kriegsgeſangenſchaft“ 
etwas zu mildern. Höflſch, aber beitimmt wird 
ihm bedeutet, daß hier [Mom deshalb keln Zur 
ſeſtändnis mögli ſſt, weil hinter den Belglern 
a noch immer Engländer und Fran go. 
en ftehen, gegen die der Krieg unnachſichtlich 
ſorigeführt wird. Der belgiſche General ſteht 
as ein, Die Frage des weiteren Verbleibs 
des Königs wird berührt. Hler hat der Fab 
ker bereits entſchleden. Leopold III. erhält als 
e Aufenthalt eines feiner Schlöfler 
in Belgien zugewleſen. Das deuſſche Zur 
eltändnis aber, das ben gear jenen bei ai ‚en 
8 ſizleren Ihren Degen weiter beläht, wird von 
General Desrouffeaug gerne zur Kenntnis ges 
nommen, 


Die Belgier unterzeichnen 

Kaſch naht der Augenblick der Untorzeid« 
mung. Noch ilt feine Stunde feit der Ankunft 
der Water vergangen, da trägt auch ſchon das 


eſchichtliche Dokument der Kapitulation von A. 
die Unterichriften des deutſchen Oberbefehlshar 
bers als Beaufttagten des Führers und des 
Generals Destouſſeaug als Bevollmächtigten 
des 7 95 der Belgier, Und während der 
deutſche Oberbeſehlshaber an den Fernſprecher 
elit, um dem Führerhaupguar ler 
perfönlih Meldung zu erſtatten, 
verbreitet ſich wie ein Laufſeuer unter den in 
der Halle und im Vorhof wartenden Ofſisteren 
und Landſern bie Kunde: 500000 Belgier 
ſtrecken dle i len Eine halbe Million. So 
hoch jebenfalls hal der Beauftragte 299 Leo⸗ 
Bi die Gefamtziffer des 855 im Felde ſtehen⸗ 

en belgiſchen Heeres ide en, Er mag fie 
um einige Zehntauſend au hoch babe has 
ben. Das it möglich, aber gleihgü 5 Wide 
tig blelbt, dah wiederum die geſamte Wehr ⸗ 
macht eines ganzen Staates, der 1 unterfing, 
m England gegen das Reich Krlegsdienfte zu 
elften, aus den Reiben unferer Gegner ausge⸗ 
ſchieden iſt. Wichtig bleiben ber überaus 
empfindliche Kräfteverluft für die Weſtmächte 
und das neue Warnungszelchen für alle Neu- 
kalen, ſich etwa auch ſetzt noch vor den 1155 
dem Achſenbruch nahen Streitwagen Großbrl⸗ 
tanniens ſpannen zu laſſen. 

Regungelos träumen dle verſchilſten Teiche, 
aus denen die grauen Mauern des Schloſſes uns 
mittelbar emporfteigen. Libellen ſtreſchen nie 
brig Über die dunkelgrünen Weller, wippen ſe⸗ 
kundenlang auf brei flächigen Seeroſen, hulden 
um ſenſellſgen Ufer, von dem herab ſich 
Dlünende Rhododendronbüfhe wle in erſtaxrten, 
bald weißen, bald purpurroten, bald violetien 
Kaskaden in den Teich ergichen. Kein Blätichen 
rührt ſich. Die Schwille R us drüdender ges 
worden; noch größer die olfenwand im 
Weſten, dort, wo jenfeits der nicht nude allzu 
welt entfernten Flandernkilſte England Liegt. 
England, das einmal eine „Inſel“ war, 


Ein ſtolzer Armeebeſehl 
Bel den Ställen des Schloſſes raucht eine 
Jeldtllche, Löffeln Landſet ihren diden Erbsbrei 


mit viel Speck darin. Mitte Al vorbel. Doch 
die Belgier wellen noch im Schloſſe. Die paul: 
kapifulatlonsakte find zwar unterzeihnet, aber 
gibt es eine ganze Reihe von Elnzelheſlen 
zu klären. Vor fürzem find zwei höhere Olfl⸗ 
lere unſerer Kriegsmarine eingetroffen. Sie 
ſeſprechen nun mit den Belgiern die Modall⸗ 
täten für die 8 der Häfen, der Schiffe 
ulw. Noch immer It es, troß der wachſenden 
Gewitterihwille draußen, angenehm kühl in der 
alle. Bierteiftunde si Blertelſtunde des 
Bartens verſtreicht. Offiziere kommen und 
ehen. Einer bringt den Armeebeſehl des 
Beutigen Tages. Er lautet: 

„In dem gewaltigen Kampſe um Deutſch⸗ 
lands Freiheit und Größe hatte dle Armee den 
eniſcheldenden Stoß durch Belgien au führen. 
Dieſe Aufgabe hat fie in unvergleſchlichem An⸗ 

riſſsſchwung gelöft, und das belgſſche Heer mit 

3 Verbündeten ſo ſchwer geſchlagen, daß 
nach 18 Tagen die Kampſeskraft der Belgier 
völlig zerbrochen war. Im 155 des belgi⸗ 
ſchen Königs kam am 27. Mal eln belgischer 
General mit der Bitte um Waffenruhe. Sie 
wurde beantwortet mit der 5 Di der be⸗ 
dingungsloſen Kapitulation. Dieſe it heute 
morgen abgeſchloſſen und unterzeichnet: worden. 
Eine halbe Milllon, Belgier et 
die Waffen gerecht. Dieler rohe teg 
verleiht uns doppelte Kraft zum Kampf gegen 
den Hauptfeind: Engländer und Franzoſen. Auch 
dieſe werden wir zerbrechen. Ich danke der 
Armee für dle nrohartigen Lelſtungen. Unſere 
Parole lautet: Weiter vorwärts für Führer und 
Volk! Es lebe der Führet!“ 

Darunter der Name des Oberbefehlshabers, 
Soeben tritt er aus einem Seltenraum, und da 
er die Tür balb offen ließ, dringen nun an unſer 
Ohr die Töne eines Lauſſpfechers. Deuſſche 
Worte! „Hier ſind alle deutſchen Sender.“ Und 
dann die Nachricht, die wir ſchon kennen, bie 
Nachricht von der Kapitulation des belglſchen 
Heeres. Nun wird fie auch dem ganzen deute 
ſchen Volk verkündet, nun freut ſich mit uns die 
geſamte Heimat über den neuen Sieg. Und zum 


noch 


„Alhenin“⸗Mörder Churchill am Pranger 


Formelle Sthadenerſatzklage der Opfer in Höhe von 1,2 MIN, Dollar 


New Hort, 6. Sunt 


Die amerikauſſchen „Athenla“, Opfer 
brachten im New Dorfer Bundeobezietsgerlcht 
nach Klärung bes gelamten 3882 8 0 
nunmehr eine formelle Schad enerjaßr 
age in 0 von 1,2 Milionen Dols 
lar gegen die britiihe Reederel „Donaldſon 
Atlantie Line“ als Beſiterin bzw. gegen dle 
Cunard⸗Linſe als Charterfirma der „Uthenia“ 


eln. 

uni den Schadenerſatzanſprüchen ber ur 
prünglichen 120 amerlkaniſchen „Athenia“ Opfer 
ſcheinen noch 180 Neben 5 delle zu laufen, 
denn Zeltungeberſchten, qufelge ollen Insgefam 
30 Hinterbliebene und Ueberlebende Kläge in 
dieſem Prozeß angeſtrengt haben, der nicht nur 
wegen ſelnes nonfttöfen Umfanges, ſondern vor 
allem wegen feiner hochpolltiſchen e 
in der Geſchichte der Seeverſahren einzig daſtehi. 

Es ift anzunehmen, daß der Anwalt der 
Atbenſa“⸗Opſer der bekannte Völkerrechtler 
Rugent, Im Prozeßverlguf ſeine bereits früher 
AH erhobene Beſchuldigung wiederholt, 
dle dle Sur 1 der mangelnden Zu⸗ 
ſammenarbelt bei der Aufklärung der Schuld- 
tage bezichtigte. 1 0 betonte damals, daß 
ſowohl der britifhe Botſchafter Lord Lolhlan 
wie die Londoner Neglerung bzw. der ſelnerzei⸗ 
lige Marineminifter und heutige Minſſterpräſi⸗ 
dent Churchill konkrete Fragen, die das Staats- 
departement auf Erſuchen der Kläger an Eng ⸗ 
land richtete, einfach ignoriert oder unbes 


ſrledigend beantwortet hätten. Wie Nugent 
ſetonie, habe das engliſche 5 den ans 

fänglihen Verdacht zur Gemihiheit perſtärkt, 

daß Churhilis Behauptung über die Umſtände 

Be ü a ataeophe reine Erfin- 
ung je. 

Damit wird von amerlfanifher Seite, wenn 
auch in vorſichtiger Form, bie In Deutſchland von 
Anfang an bekannte Tatſache erneut beftätigt, 
daß der haupifriegsverbredier und Lügenlord 
Winſton Churdill die „Athenia“ bewußt und 
bedenkenlos verſenten ließ und fomit auch zum 
Mörder der zahlreichen amerſtantſchen Staats 
bürger wurde, deren Hinterbliebenen Jetzt um 
1 für den Verluſt ihrer Ernährer 

jagen. 


Allzu plumpe Greuelmeldung 
Selbſt Kanada muß dementieren 
New Vork, 6. Junt 

Die von engliſcher Seite zur Auf ſeullſhen 
der amrikaniſchen und Tanabilen öffentlichen 
Meinung verbreitete Lügenmeldung, deutſche 
Bomber hätten das kanadiſche Krlegedenkmal 
bei Vimy zerftört, wurde am Dienstag vom 
kanadiſchen Minifterpräfidenten im 110 ament 
dementiert Wie Aſſoclated Preh aus Ots 
tawa meldet, beſaß der Premier Anſtand genug, 
zu erklären, daß weder das Krlegsminiſterlum 
noch das örliiſche Luftminiſterlum dieſe Mel⸗ 
dung beſtätſgen können. 


Abschluß auſpeliſchend, mach ton drohend, 
„Denn wir luden enn wir fahren gegen Bu 
gelland!“ — Ob fie es ſetzt zur selben Stun 
wohl auch brüben hören Büren? Drüben in 
England, das einmal eine Injel war. 

* 


14 Uhr 15. Auch die Deiall Verhandlung 
find nun beendet. Von der Freſtrepge de 
Schelle verabſchledel ih ber deutiche beg 
ſehlshaber von dem belgiſchen General. N 
deutihen Ofligiere nehmen die Hand an DIE 
Mütze. Ehre dem tapferen Gegner; So wat 
von jeher ritterliher Brauch unter deulſchen 
Soldaten, Die Wagenkolonne mit dem Beall, 
fragten des belgſſchen Königs fehl 19 in. Ben® 
gung. Richtung Wehen, der dünklen Wolle 
wand entgegen, die über England hängt, UM 
uft im 10 en Augenbiid_zerteilt fählern den 
Rotorenfang die laltende Stille biefes gewiſler 
ſchwüllen Nachmittags. Deutice Sate 
euge ſächern über uns hinweg, Staſſe ul 
staffel. Auch ſie: Kurs negen Weſten, Aw 
genen England, das einmal eine Inſel wal, 
Ins büntt, daß mehr als ein Gewitter ſich UBRE 
denen dorl drüben zuſammenbraut — — — 


„Jurückgezogen“! 


Ein neuer Ausdruck Duſſ Coopers 
Genf, 6, gun 
Ein Kommuniqus des Londoner Kriege 
minifterlums bejagt, daß, In der Nacht vom 
31. Mal zum 1, Sunt die briliſchen Streittehilt 
im Bereih von Bodo zurüdgezogen 


worden ſelen. 

Eine Ieht „vorfihtige" Ausdruckswelſel Na 
den bisherigen Gepflogenhelten des Herrn Dil 
Cooper hätle man erwarten können, daß e 
„segreih” oder zumindeſt „erfolgreich“ zurlic, 
gezogen wurden. 


Faſchiſtenſagd in England 
Auch Parlamentskandidaten verhaftet 
Kopenhagen, 6, Jun, 

Wie der Londoner Nachrihtendienft meldeh 

verhafleie die engliſche Pollzel am Dienstai 
allen Teilen Englands zahlreiche Faſchſſen, 
Unter den Berhafteten befinden ſich eine An 
zahl falhiftiiher Kandidaten für die Barld! 
mentswablen. Allein in Mancheſter wur“ 
den falt 40 Faſchiſten feltgefegt. Ferner wur 
den Verhaftüngen vorgenommen in Cantet 
burn, auf der Inſel Wight, in Loweſtoſt, Hall 
Sheffield, Liverpool, Blackpool und Worceſtet, 


„Paris — eine Festung“ 


Eine weltere neutrale Feſtſtellung 
New Hort, 6, Jun! 

Die New Yorker Staatozeltung ſchrelbt, Pa 
ris dllrſe kaum als oſſene Stadt gelten. Parle 
05 nach wie vor die ſtärkſte Festung Frankreſ 

je bedeutendſte Induſtrieſtadt des Landes un 
der wichtigste Eiſenbahninetenpungt. Ee des 
ſellſam, daß der Angegelſſene nicmals dle Ver 
nichtung militäriſcher Siügpunkte zugebe, ſon“ 
dern in ſelnem SHeereoberiht immer nur do 
Schulen, Hoſpſtälern, Kirchen, Altersheime 
und Klöftern ſpreche. 


Mandel fand neue Sündenböche 


Wieder mehrere Unterpräſeklen abgeſeht 

Genf, 5, Jun! 
Der pam Innenminifter Frankreich, 
Mandel, hat neue Sündenböde gefult 
ben, dle er für die Fchuld der plutotratifcen 
8 1 Regierung in die Wüſte chicken kan. 
o wird amilich mitgeteilt, daß durch einen Re“ 
gisrungserfoh die Unterpräfelten von St. Omer, 
uen und Dleppe ihres Amtes enthoben 

und durch neue etſetzt worden find. 


Britiſcher Dampfer gefunken 
Kopenhagen, 5, Jun 
Der britiſche Dampfer 1 Win ga“ (1478 
BRT.) fan, wie Havas aus London meldet, a 
Sonntagmorgen an der Norbofttülte Englands 
infolge eines ee es. 14 Offtzle xe und 
Mannfdaften der „Winga“ werben vermißt. 


Keine Atempause für den Gegner! 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 6. Junk 

Während Über ganz Deutſchland die Fahnen 
des Sleges wehen, find unfere Soldaten ſchon 
wieder zu neuen Taten angetreten, 1 89 
durch a Divifionen, die nach dem Wort 
des ihrers zum erstenmal den Gegner ſehen 
und ſchlagen werden, für die Frelhelt des deut 
ſchen Volkes und für den Gieg. 

Kelne Ban für den Gegner. 
Verſuche zu Gegen! 


Selne 
tößen find von vornherein 
zum Scheitern verurteilt. Der Krieg geht mit 
allen Härten welter gegen die Stellungen des 
kan ſſchen Heeres, das keine drei Wochen Zeit 
ae, t hat, dieſe Stellungen zu befeftigen und 
auf Abwehr der neuen Kriegstechnif zu ſinnen. 
Der Londoner „Evening Standard“ ſchrelbt: 
sn s wird das nächſte Ziel Paris 
n. 


Wir Deutſchen fragen nicht nach den einzel⸗ 
nen Zielen. Mehr denn je ſteht vor uns das 
Geſamigtel, ber Au „ dem wir In 
dieſen Wochen fo entiheiben näher gerildt find. 
gu die zweite engliſche Expebitionsarmee, die 

hurdil am Dienstag abend, wenn auch mit 
Zurückhaltung, in Ausſicht ftellte, ſteht es nach 

'einung der Londoner Blätter nicht gerade ro“ 
fig aus. Englſſche Blätter betonen, daß eine 
weite englſſche Erpebitionsarmee beſonders 
Kernorragend ausgerüftet jeln mülfe. Die Fran ⸗ 
zoſen werden ſich fragen, was eine ſolche Hilfe 
noch wird nützen lönnen, zu einem Zeltpunkt, da 
die Lage ſchon wieder ein anderes Geſicht zeigen 


wird als gegenwärtig. Ganz abgelehen von ben 
ehr starten 9670 ob die deuiſche Kriegs 
führung den Engländern bie Muße und bie 
1100 teiten zur Aufſtellung einer zwelten Ez⸗ 
editionsarmee lajfen wird. Vorläufig it für 
je Engländer noch aller Anlaß Gebert ſich erſt 
einmal über den Umfang ihrer Niederlage klar 
zu werden. 
Selbſt ein Winſton Churchill ann ſetzt an 
der brutalen Wlrklichteit un cen nicht 
anz vorbel. Die Zahl der ſeindlſchen Divis 
'onen, die im Raum von Flandern und Kord⸗ 
tanfreich geſchlagen und vernſchtel worden find, 
bertrifft mit 75 bis 60 den Einſaß, den Eng⸗ 
lang und Frankreich, gegen die brei großen beut» 
ſchen Offenſiven im Jahre 1918 vornehmen 
mußte. Damals hatte die engliſche Armee die 
5 det beiden erſten Ofienfiven auf 
miens und in g andern getragen. Gie 
hatten nach den Berichten unſerer Feinde 
425 000 Verluſte. Die Verluſte der Deulſſchen 
in allen brei il Ane betrugen 460 000, und 
Jagt baupffächlſch Infanterie, Diesmal ift (die 
jahl der angeſetzlen deulſchen Divifionen bleibt 
unfer Geheimnis) das Ziel von damals ex. 
reiht worden dank der zielfiheren und genſa⸗ 
len Führung von Adolf Hiller und dank der 
neuen Krlegstechnit, in der vor allem In große 
artiger ee von Panzern 
und Luſtwaſſe bentihes Blut geſpart wurde. Es 
taucht die Schlacht von Cannae in der Hans 
nibal mit feinen 50.000 Karthagern 85000 Rö, 
mer ſchlug, das unterlegene Mom 7000, das 


jegreihe Karthago 6000 verlor, auf. Aehnlich 
es auch Desmat geworben. Cs macht einen 
kläglichen Gindrud, wenn Duff Foo e 
500000 Mann Verluſte vorzutäuſchen verſuch 
Man hat jenfeits des Kanals kein Geſühl me F 
für die Würbelofigteit derartiger Märhener 
lungen. Sie verbanten ihr Entftehen dem elt 
ſatz „Helle, was helfen kann“. 


So erzählt dann auch „Dally Mirror“ au 
Leopold von St ſel garnicht der will 
König Leopold. Dleſer je 1935 a 555 
feiner Gattin bel dem Wutounglid in Di 
Schweiz ums Leben gekommen und an felt 
Stelle habe Adolf Hiller damals einen gewiſſen 
Rudolf Oldendorf auf den belgiſchen Thron 0 
Ae U etzt 10 5 1055 Auftrag u 0 
aipolitit“ getrieben habe. Da kann man 
nur noch N itkeld haben mit den Engländern. 


Gegenüber folhen Erbärmlichtelten ape 
den wir Deuiſchen um Jo ſtürker die Gröben 
Stunde, in der unfere Herzen und unſer Deu 
bei unferen Honda en sind, die Leben e 
0 als Preis für den deutfhen e 
bahingaben bei den Mae die m 
uns ſich Ihres Sleges freuen werben und be ide 
Kämpfern im neuen 995 5 Mir 190 and 
in diefen Stunden frei von Ueberhebl ie 0 
geräuſchvoller Hurraſtimmung, denn wir 
nicht nur um ben Gieg, ſanbern auch Mi wir 
Ernſt der Schlacht, und darum »ſeſorn Sieg 
nicht, wir „ehren“, Wir begehen den 
in elner beſon ers würdigen Art. 
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Rauchverbot für Studentinnen 
Das Rauchen schadet der Frau 


Auch die Studentinnen wollen Überall ein 
Beiſpiel geben, nicht zuletzt für die Bra e des 
guchens der Frau. Deshalb hat bie Reichs⸗ 
zeſerentin der Arbeitsgemelnſchaft natſonalſo⸗ 
ane Studentinnen, Dr. Kottenhoff, einen 
Akut an bie Studentinnen gerichtet. Darin 
led betont, daß es nicht um elne Frage des 
Rechte gehe, ſondern um Einſicht und Vernunft. 
Es ſel wiffenihaftlih erwielen, daß das ftarfe 
unt regelmäßige Rauchen der Frau ſchadet. Es 
führe auch zu frühem Altern, Jeder Studentin 
rt UNST. wird es we Mflicht gemacht, wäh⸗ 
dend des Krieges in ber Sosihutäffentlihtelt 
jedes Rauchen ww unterlaſſen. Die örtlichen Re⸗ 
ferentinnen find hlexfür verantwortlich. Dar⸗ 
ber Hinaus wird jr Studentin aufgerufen, 
auch In Ihrem privaten Leben das Rauchen ein« 
Aufhränfen und möglichſt einzuftellen, Jede Zir 
jarette, bie die Studentin jeht nicht raucht, 
part fie für die Soldaten an der Front. 


Mangel an Arbeitskräften 
Umſchulung zu Stenotypiſtinnen 


NSG. Erhebungen der Arbeitsämter haben 
ergeben, Bat unter den arbeitjuhenden älteren 
welblichen Ungeltellten während des Kxleges 
eine gene Anzahl Frauen ſchwer in dle früher 
ausgellblen Berufe zu vermitteln feln werden. 
Andererſelte beſteht nach wie vor, vor allem in 
den eingegliederten Dftgebieten, ein GEIL: 
Mangel an Stenotpiltinnen, Die Urbeitsämter 
verJuden daher, durch betriebliche ober liberber 
wish Umschulung zur Berfügung fehende 
welbllche ala dem Stenoſypiſtinnenberuf 
wuauführen, e Urbeitsümter ſollen demnachſt 
1900 eigenen Bedarf zu decken ſuchen, darliber 
1905 aber auch nach Möglichkeit ausgleich. 
fühtge Arbeltokräfte zur Abgabe an andere Bes 
rte ausbilden. Aur Umſchulung werben bie 

ebenen Säulungseinrihtungen der Mrs 
beitsämter, der Weutlihen Arbeltsfront und der 
Hanbelsſchülen herangezogen. 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 6. Juni 1940 


Steuer zahlen e 


infach gemacht 


Buchungsmafchinen und bargeldlofer Zahlungsvertzehr der Stadtverwaltung 


Steuern zahlen, das war eines der unange⸗ 
nehmften Dinge, die uns früher zu Polenzelten 
Mit kodſicherer Gewißheit „berraſchten“. Das 
9 0 N 000 daran war neben der übermäßig 
hohen Veranlagung, der kein Blelchgemicht in 
den Leiflungen der öſſentlichen Körperihaften 

egenüberftand, die Art und Weiſe ber Elnzah⸗ 
ung. Wir denten da an bie Steuerkaſſe in der 
auptkaſſe der Stadtverwaltung. Ein unſber⸗ 
ſchlliches und Auferft langſam arbeitendes Sy⸗ 
tem ber lachte eden d Verbuchung und Jult⸗ 
lerung machte jeden Gang zur Steuerkaſſe A 
einem üblen Zeitverfuft. Darüber hinaus fei 
an ein anderes erinnert, das In der polnſſchen 
Sin dauernd diskutlert wurde, — die Möge 
ichtelt, unentdeckt Beruntrenungen zu begehen, 

Wir haben nun nicht die Abſſcht, hier grund⸗ 

liche Erwägungen Über den Unkerſchled zwi⸗ 
hen der poluſſchen und deufſchen Kaſſenverwal⸗ 
zung anzuftellen. Wir wollen vlelmehr ledig ⸗ 
Iich auf eine in unſerer Stadt bisher unbekannle 
Neuerung der Steuerkaſſe der Stadtperwaltun, 
von Lihmannſtadt hinweſſen, und zwar auf zwe 
große Buchungsmaſchinen, mittels derer mit 
wenigen Handgriſſen ſchnell das erledigt werden 
kann, woran Jade mehrere Mann arbeiten mife 
en, Diefe Maſchinen buchen auf einem Gtreis 
fen glelhzeltig Buchungsnummer, Kontennum⸗ 
mer, Betrag und Tag der Einzahlung, ein weis 
terer aß dleſelbe Buchung, erfolgt auf der 
Nontenkgrie und auf der Qulttung. Gleichzei⸗ 
eig werfen fle eine beſondere Karte mit den 

eihen Angaben für ben Kaflierer aus, um auf 
tiefe Weſſe ihm bie Nachprllſung und den Ver⸗ 
leich mit den Zahlen des Kaſſennachwelſes auf 
em Maſchſnenſtreſſen zu ermöglichen. Der Mas 
ſchinenſtrelſen ergibt dann, fauber aufgetſebt, 
0 das Hauptbuch. Er iſt unbedingt zuver⸗ 
Läſſig, schließt jegliche Manipulationen aus und 
It Tomit — ganz kurz geſagt — praktiſch, zuver⸗ 
Kiflig und schnell. 


Troß alledem kommt es an den Zahltagen 


Jugenöherbergswerk im Krieg 


Die Jugendherbergen — Mittelpunkte deutſcher Art 


Unter ben con en chen ehe die 
lich das deuſſche Wolk im Arieden geltellt batte, 
nahm das N Zugendherbergewerk ſtets 
eine befondere Stellung eln. Es diente dazu, 
der Jugend die Schönheſt der u en Land⸗ 
el zu vermitteln, ihr Ruhe und 1 II 
bieten, dem Brinzip der autoritären und tolali 
türen RE hung 00 Heimftätten zu 
[Hafen und allen jenen Aufgaben zur Verfügung 
0 ehen, die aut körperlichen, aeligen und ſee⸗ 
fen Ertühtinung der heranwachſenven Ger 
ind, Mitten in einer 
planvollen Entwialung unterbrach die Krlego⸗ 
erklärung unſerer Feinde das ſtolze Frledells⸗ 
werk. le weltgelpannten 5 EHE Muß 
den plößlich neftoppt werben, die zahlloſen Baur 
vorhaben, die berelts bis ins Teinfte vorhe⸗ 
reitet worven waren, tamen zum Erliegen, Wie 
auf vielen Gebieten des Nat e und wirtichafte 
lichen Lebens, fo mußte hier die harte Wirklich⸗ 
leit des Krieges Nee fürs erſte einen 
Schlußpunkt hinter eine ſanglahrige Arbeit jeken, 
Aweltaufend Jugendherbergen, mit 165 000 
Betten ftanden zu Beginn bes Jahres 1090 der 
Jugend gur ee Sie waren Mittelpunkt 
deutſcher Art, Ar euticher Volkskunſt, Deuts 
[her Sitte und beuſchen Brauchtums. Aus ihnen 
gina eine Innige ltsgemeinicaft ber . 
ten beutichen en hervor, Stammes, Klafe 
fen, und Fend LET Aberbrückend; 
n. ber Zwedm e und Shönhelt Ihres Baur 
les und 1555 Innengeftatlung, in ber Eins 
ſachhelt der in Ihnen genflegten Lebenshaltun, 
scher e Hochburgen deutſchen Weſens und deut 
er Art. 


Auch heute noch, mitten im Krlege, ſtehen 
etwa 1000 von ihnen der deulſchen Jugend zur 
Verfügung. Die anderen tauſend aber find — 
obſchon für ben 0 geſchaſſen — ganz in 
den Dienſt des Krieges neltellt worden, 2,3 Mil⸗ 
llonen Uebernadtungen wurden im erſten 
Kriegovlerteljahe in ben NET e 
ühlt? es waren ee Soldasen, Kranke, 
e Abd ſebllrſtige, bie in den 
ſchünſten Jugendherbekgen mit ihren vorbifbli« 
chen hygteniſchen Einrichtungen Unterkunft ger 
fünden haben; man kann ſich keine ſchöneren La. 
de und Hilfslazareite, keine bejleren und 
ſehaglicheren Unterkinfte wünſchen! Heimleh⸗ 
zer aus Südtirol und Afrika, aus Aſſen und 
Amerſia fanden darin erſte naftliche Aufnahme; 
Ridwanderer aus dem Baltikum, aus Wolhy“ 
nien und der Ukraine; verkrlehene polksdeutſche 
Männer und Frauen und Kinder, die vor dem 
polnischen Mordtertor fliehen mußten. 


Es wird einer ſpäteren Zeit vorbehalten 
bleiben, den erfolgreichen Sie ber Jugendher⸗ 
bergen für Kriegezweche in ſtatſſtiſchen und bild⸗ 
then Parſtellungen kennenzulernen. Für uns 
ergibt ſich ſchon 115 die ich Nr ben künſ⸗ 
tigen weiteren Ausbau und für die notwendig 
werdende Neugeſtaltung vieler heute beſonders 
ark belaſteter Herbergen Soroe u tragen. Des. 
jalb hat der Führer auch Im Krie; lahr 190 
dem beutfchen Sugenbherbergswert den Neſchs⸗ 
werde und iber LH lenkt, der am 8, und 
9. Jun ftatifindet, Die Ein) F des 
Jugendherbergewerkes wird eine as 98 tete 
Opferbereltfgaft bes deulſchen Volles vorfinden! 


%. Fortſetzung 
‚Bernhard, 8 bin Ihr Verteldiger, Sie 
Müfjen mir bie 9050 jagen, denn ich muß 
ur Sie voll und ganz einsehen können. 

Ko te find am Diehftaht unſchulplg?“ 


a. 

erſal atmete auf, Das wax enplich eln 
ui! Jet konnte er guten Gewiffens und 
tüdhaltlos für Bernhard eintreten. Aber wie 
war der Diedftanf zu erklären? Die bloße Bes 
jauptung Bernhards, daß er nicht geſtohlen und 
Angebrochen halle, genügte nicht. Der wirkliche 
Dieb mußte ermittelt werben. Und die Blut⸗ 
pur an ſeinen Schuhen? Bernhards Finger 
Abbrüde? 1 

Wieſo hat man Sie denn Überhaupt ver⸗ 
daſlell alten Sie mir alles genau.“ 

Ich welß gar nicht, wie ich in dieſe ſchreg⸗ 
ug RAN 0 din, Fränleln 
Eher habe ich nicht ermordet. Ich habe te ſrüß⸗ 
Morgens gefunden und da war [ie kot.“ a 

„Ste haben alſo doch in der Unglildsna 
das Arbei betreten?" 

Das habe ih, Und das kam fo, Ih er 
wache gewöhnlich jeden Morgen fo penen 1 Uhr 
th. Pa ſehe ich erſt nach dem Himmel, daun 
lege ich mich wieder hin und ſchlaſe weiter, 

d in jener Nacht, es war halbdunkel, der 
Himmel tax bedeckt, da fah ich auf dem Rasen 
Einen Lichlſchimmer, der mußte aus irgend ⸗ 
hem Zimmer kommen. Das war mir merk. 
würdig. Ich nahm einen Knotenſtoc und ging 

haus vor bas Haus. Da jah ich, daß im Urs 

5 tszimmer des Herrn Geheimrals no 
ode Nun ging ich auf die Terraſſe und 
päßte hinein ins Zimmer, aber ich jah nie. 
Hand. Die Vorhänge waren geſchloſſen, und 
ich überlegte, ob ich hinein ſollle, um nachzu⸗ 
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ſehen. Aber dann erinnerte ich mich, dah lch 
erſt vor kurzem mit dem gnävigen Herrn eine 
unangenehme Begegnung hatte, als Ih mid um 
ſolche Dinge kümmerte. So ging ich wleder auf 
mein Zimmer ug und legte mich hin. Aber 
eo Tich mir feine Ruhe, 0 konnte nicht mehr 
elnſchlaſen und hatte das Gefühl, als ob etwas 
geſchehen wäre, 

So lag ich bis gegen 152 Uhr früh, Dann 
and ich nochmalo auf und zo Re Ich 
lich abermals über dle Tele zum Arbelis⸗ 
Albaner Und well das Licht immer noch 
rannte, ſo dachte ich, der gnädige Herr hülle 
vielleicht vergeſſen, ez, ae und trat 
einſach ein, Scht entdeckte ich die Leſche des 
nüldigen Fräulelne. Ich war wie zu Tode er⸗ 
ſchrocken, und aus Angſt ſcheute id davor zurlid, 
ſoſoxt dle Polſzel anzurufen.“ 

„Warum denn?“ 

Well ich mit dem gnäbigen Fräulein nicht 
mehr gut ſtand.“ 

„Was war denn geſchehen “ 

„Herr Craven muß mich bel ihr verleumdet 
haben. Das gnädige Fräulein ſtand ſa wie 
unter ſelnem Befehl. Sie hatte melne Ent 
ollen dunchgeſent. um kommenden Erften 
ſollte ih geben. as war Cravens Werk. Ale 
ſch einmal nachts hinter Herrn Craven her war 
— ſch hörte ihn treppauf und treppab [leihen 
und wollte herausbekommen, waz er irleb — 
da kam plößlich das gnädige Fräulein aus 
ihrem Zimmer, Ich lief ihr gerade in den We 
und wunderte mich, denn es war doch [don zwe, 
Uhr früh. Sie erſchrak, ale fie mich tab, und 
würde gleich böſe gegen mich. Ich hätte nachto 
nicht auf den Koreldoren herumzuwandern. Ich 
bein ihr, nicht ich verdlene Ihr Mißtrauen, ſon⸗ 

ern Herr rauen. Das Kan fie mir ſuicht⸗ 
bar übel, und ich wurde von ihr entlaflen.“ 


doch ſehr oft vor, daß I fo um die Mittagss 
Hunden herum das Publltum vor allen Schal 
tern ftaut, In der Talſache, daß es ſich dabel 
ausſchllehlich um die Mitlagsſtunden hans 
delt, liegt die Urſache. Unfere lieben Licmann⸗ 
Bunter find zu der ſchönen Erfenninis gelommen, 
af man in der Sladtkaſſe ſchnell abgeſertigt 
wird. sie; zu polniſchen Zelten, and d. fe 
von früh an Schlange, um möglichſt bald dran« 
zukommen — heute kommen ſie um 11 oder 
11,50 Uhr anſpazlert. Viele tun das ſogar mit 
Vorliebe erſt hin Minuten vor Rallenjötun — 
fie kommen um 19,25 Uhr. Das ill nun aller⸗ 
ings 0 der Zwed. der Einführung der Bu⸗ 
chungsmaſchinen und ſonſtiger e 
denn auf dleſe Weife wird nlemandem geholfen. 
Die Kalle iſt unter biefen Umſtänden in newifs 
fen Stunden ilbermählg belaftet und das Pu⸗ 
biltum kann trof alledem warten. Da gibt es 
nur eine — Übrigens ſehr einſache Abhilfe: Wer 
es kann, 1 u Beginn der Kaſſenſtunden, 
das iſt um 8 Uhr, wer es wirklich nicht anders 
einzurichten verjteht, kommt ſpäter. Auf dleſe 
Meife wird dann die Kaſſe nleihmählg zu tun 
haben und der Steuerzahler wird In einigen mer 
nigen Minuten abgefertigt werden können. Es 
koſtet nichts, bringt aber beiden Seiten viel 
Zelterſparnis und weniger Aerger — alſo ein⸗ 
mal nerſuchen, liebe Liſmannſtädter] 

Noch einfacher iſt es Übrigens für den Steuer⸗ 
ſahler, wenn er 10 bes bargeldloſen 
8 ahlungsnerte hrs bedlent. Die Stadl⸗ 
fteuerfaffe hat ein Konto bel ber Gtaht[parfaffe 
und bei veiſchledenen anderen Banken, auf bie 
der Zahler die Steuerſumme von Jeinem Konto 
überwellen kaun. Getade die Förderung des 
bargeldloſen Verkehrs milſſen wir uns 15 ber 
fonders angelegen fein laſſen, weil dleſe Zah⸗ 
lungsweſſe nicht nur eine Erleichterung für den 
einzelnen bedeutet, ſondern von volkswirtſchaft⸗ 
lichem Wert it. 

Wie wir welter erfahren, werben die Stadt⸗ 
hauptkaſſe und dle Stadiſteuerkaſſe in Kürze 
nach dem Gebäude der ehemallgen Bank von 
Polen in der Hermann, Göring⸗ Straße verlegt. 

adurch, daß ſie nun mehr in der Stadtmitte 
legen wird, wird dem Püblikum eine weitere 
beachtliche Erleichterung erwachſen. 
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Polen wurden verurteilt 
Das Schnellgericht tagte 

Der Pole Roman Kantorſti hat die Relchg, 
grenze bel Petrifau ohne gültigen Paſſlerſcheln 
unbefugt überihritten. Er wollte weiter nach 
2ihmannjtabt fahren, wurde aber bereits in 
Midzew feftgenommen, weil er nicht im Befik 
eines Fahrtauswelſes war, obwohl er Geld 127 
nug bei ſich führte. Er wußte, daß er das ncht 
durfte, da er als Eſſenbahnbedlenſteter tätig 
it. Um die in Ich! Zeit Ae auftreten 
den Fälle unerlaubter Grenzülberſchreſtung und 
en au unterbinden, verhängte das 
Schnellgerſcht beim Am; e Litzmannſtadt 
in ſeiner Situng vom 4. Jun gegen Kantorjti 
eine Gefüngnteftrafe von zehn Monalen. 

Wegen des gleſchen Delitis hatte ſich det 

ole Alexander Dudzinſti zu verantworten. 

Bei ihm erachtete das Gericht eine Gefängnis 

ku von jieben Monaten als ausreſchende 
ne, 

Wegen eines verſuchten e 
in elner Buchhandlung in der Schlageterſtraßhe 
wurde der Pole Johann Zaſinſtl zu einer 
fängnisftrafe von ſechs Monaten verurtellt. Er 
war durch ein Loch in der Fenſterſchelbe der 
Buchhandlung in diefe_eimgelliegen und wollte 
ſich einige Bilcher zur Stillüng feines „Leſehun ⸗ 
gers“ holen, 


Für das Rote freuz 
Konzert für das Krlegshilfswerk 

Das Deuſſche Rote Kreuz, Kreloſtelle Lite 
mannltabt, führt in Zufamenasbeit mit der Leis 
tung der Gaftitätte „Meiſterhaus“ am kommen- 
den Sonnabend eln großes Konzert im Garten 
des Meifterhaufes durch, beifen Keinertrag dem 
Kriegshilfswerl des DRK. zuflicht, Erfüllt 
von tiefer Dankbarkelt für die unſterbllchen Ta⸗ 
ten unſerer Wehrmacht, werden es ſich bie Deut⸗ 
chen in Lihmannftadt zur Ehre antechnen, bie 
om Konzert durch ihre Anweſenheit zu einem 
vollen Erſolg zu verhelfen, 


Die ſtüdtiſchen Bühnen 10 Lihmannſtadt brin⸗ 
gen heute als 15 Erſtau führung biefer Spiels 
elt Walter Rollos Operette „Die Frau ohne 
up“ zur Aufführung, Die Spielfeltung hat 
Rarl länger, die mufttalſſche Leitung Arne 
5 nap p. Das Bühnenbild ſchuf Wilhelm Ter⸗ 
oven. 


Aus den Oſtgauen 
Danzig im Jahreslauf 


Bon Gruft Benthin, 3. Zt. Lihmanuftadbt 


Dleſe alte, Mie Stadt am Meer, fie hat 
etwas, das vielleiht draußen weniger bekannt 
tft, um beffentwillen aber andere Städte fie 
mlt gleiöem Grund beneiben Könnten, ie hat 
hne Uebertrelbung wieder darf es pengt 
werden — ple vielleiht ſchönſte, natlürlichſte, 
Na Umgebung, deren iich eine nord. 
beutiche Großftabt rühmen darf. Miele Fremde, 
die den Kranz der Danziger Seebäder auſſuchen 
im Sommer, wiſſen des Lobes nicht genüg zu 
{open von diefem Strand, von dleſein bien 
ialjer, von der Weite bes Horlzonts und ber 
Schönheit des alten Stadtbildes. Der ift 
Danzig Im Ade Hunderitauſenden bietet 
0 Freude und 15. ung, Im Herbſt aber fteht 
te Stadt prunfend, mächtig und faft feierlich 
vor den Höhenzügen im Hintergrund. Ein ſel⸗ 
ner Rhyſhmus weht daun durch die alten 
Gaffen, wilpert und, st in den Toren und 
Höfen, teäufett id) über dem Waſſer der Mott⸗ 
Tau, der Welchſel und ftelgt die bewaldeten 
fan jeltetten hinan, die Danzig fo zärtlich, fo 
nt umrahmen, 
Gelbrot leuchten dann die Beeren der Eber⸗ 
dach des Schlehdorns und der Hagebutten 
richte, und e einer hümmliſchen Bar 
fette ſchigen an, den Janften, zlerlichen 
Schwung der Hügel, die ſich von Langfuhr in 


weltem Bogen über Oliva bis Zoppot ſpannen, 
reizvoll zu Nan 

Im Frühling und im Herbſt pfeift der Wind 
wirbelnd durch dle alten Gaſſen. Wind harft 
durch das hauchſelne Kiligranwert der ſchlat⸗ 
fen Türme, bewegt die . vergolder 
ten Welterſahnen. Wind auch W e ble 
Wolken zu flauſchigen Flocken, Wo fle gugeln⸗ 
anberreißen, da klaſſt der Himmel tleſplgu, 
leuchtenbblau, gibt den Blich tel in ſelige Uns 
endlichtelt. Da riefelt Sonnenlicht über altes 
Gemäuer. Ueber die ſpſhhen Giebel der Häufer, 
über die gefteilten mächtigen Wände den Gt, 
Marlen, von St. Trinliatls und St. Kath 
inen, über der Tore maſſiges Geſuge. 

Aber die Stadt A auch vor dem Winter 
nicht. Sie hal viele Winter Überlebt fie wird 
Se ungezählte Winter hauen, Was fleben 
Jahrhunderte überdauert hat, das wird noch 
fange währen. Danzig weiß das wohl und. 
lächelt tapfer, geduldig, zuverſichtlich, und Ihre 
Bürger — wiſſen es auch. 


Wu“, Thorn. Ingenleurſchule ber 
Quftfahrttehnit, In Thorn wurde mit 
einer feler Im Axtushof die Ingenleurſchule 
für Luftfahrttechnſt eröffnet, die der Heranbils 
ung des tehnitden Nachwuchſes für die Luft 
fahr dienen ſoll. Diele Ingenleurfhufe, bie 
Ursprünglich In Darmftabt ihren Sith hatte, wirb 
19 nunmehr in Thorn anſtedeln und ſomlt, 1 
ie kulturelle Bereſcherung der Stadt erheblich 
beitragen. 


„Aber Frgulein Weber war Ihnen doch 
früher gut gefinnt geweſen?“ 
„Und wle! Aber feit ſie aus dem Sang⸗ 
torlum zurüſcgebracht worden war, benahm ſſe 
ganz anders als vorher. Als ob ſie gar 
nicht mehr biefelbe wäre, ſo kam es mir vor. 
„Und Craven?“ 
Herr Craven fühlte ſich von mir beobachtet, 
und. deshalb halle 10 i Zwist mit dem 
nädigen Fräulein. Ich war Aberzeugt, daf 
err Craven Irgendwas im Schilde bel, um 
wollte das e l Fräulein vor ihm warnen. 
Und fo gab es schlimme Auftritte zrlſchen uns.“ 
„Ich verſtehe.“ 
„Und als ich fie plöhrich tot am Boden liegen 
I, da dachte ich: um Goties willen, nur feinen 
Arm ſchlagen. Wenn der gnädige Herr kommt 
oder Herr Craven, bie würben fofort Jagen, ich 
hätte Fräutein Ethel aus Rache umgebracht, 
welt ſie mich entlaſſen hatte. Ich üußerte m 
je immer, daß ich nicht gutwillſg gehen wilrde, 
Ln ich hatte mir ja nichts ee kommen 
an, und mir war immer zumut, ich mühte 
aufpalfen, um eln Unglück zu verhilten, 
Nun bekam ich ſchregliche Angſt, In falſchen 
Verdacht, Mi 1 10 Ich befah mir pie Leſche 


des gnädigen Fräulelns, Dabei muß lch une 
allgeme ſe in die Blutlache geireten fein. 
0 beging ich eine Dummhelt nad) der ans 


dern. Alles aus Angſt. Wen mürbe man 7. 
erſt verdächtigen? Doch nur mich! Ich wußte 
wirklich nicht mehr, was ich lat. Erſt machte 
ich die Lampe aus und wollte mich überhaupt 
entfernen, Die Tür zum Korridor war vers 
ſchloſfen, und es ſteckte kein Schlüſſel dein. Ich 
mußte eh über dle Terxaſſe, lötzlich tam 
mix der Gedanke, vielleicht hat fie ſelbſt ein 
Leld angetan, Kurz, ſtaft alles legen und 
ftehen zu laſſen, dis die Polſzel kam, bemlihte 
5 0. irgenbeire Spur zu entdecken, Jet 
Erst fiel mir auf, daß das gnädige Fräulein eln 
Blatt Papier in der Hand hielt“ 


„Und Sie — haben — Sie haben ihr das 
95 weggenommen?“ 


. 
„Das 1 ja — na, erzählen Ste welter.“ 
„Das kam fo. W ui, daß Herr Craven 
mengelahten war, bends telephonſerte ſe⸗ 
mad an und la Herr Craven habe einen 
Autoſchaden und käme erſt am nüchſten Morgen 
nach Haufe, Aber er war doch nachte zurlds 
9 8000 ich halte 1 ſedoch nicht gehört, Ich 
achte alſo, das gnädige Fräulein wäre allein 
im Arbeitszimmer geweſen und ſel von jemand 
überfallen worden, der etwas ſlehlen wollte. 
Und der Kerl hätte dabel das n Fräulein 
ermordet und ſel geflohen, Ich erkannſe auf 
dem Blatt die Schrift des Hexen Gehelmrais 
und wollte das Papler in Sicherhelt bringe: 
haupifählih vor Herrn Craven. So nahm 10 
der Ermorbeten das Blatt aus der Hand. Melr 
nen ſchweren Stock hatte ich auf den Boden ges 
legt, und gerade, wie ich noch vor der Lelche 
nete, ſtand plötzlich Herr Craven hinter mir. 
Ich griff fofort nach meſnem Stock, denn ich 
dachte, es käme leiht zu einem, Kamp) mit ihm. 
Aber er But mir einen Revolver enigegen und 
befahl mir, vor ihm her auf meln Amer zu 
geben, Ich geharchle, und er ſchloſ mie ein. 
ta elner Viertelſtunde kam bie Polſzel und 
verhaftete mich. Ich wurde verhört, man Bund: 
füchte meine Kammer und fand in meiner Kels 
nen Briefnorkenlanmfung, die ich mir noch aus 
der Schulzeit aufbewahrt hatte, die Briefmarken 
des Heren Geheimrats, was id mir gar uicht 
erklären konnte. Dann brachte man mich ing 
Unterfuhungsgefängnis." 

Das war ja alles [hlimmer, als ber Anwalt 
0 halte, Craven, der den armen Teu⸗ 
ſel, von dem er ſich durchſchaut fühlte, vernichten 
wollte, hatte ihn nun anſcheinend „auf friſcher 
Tal“ ertappt. Wie follte [ih Bernhard dagegen. 
wehren? In feiner gegenwärtigen Lage würde 
das Gericht jede Verdächtigung, die der Diener 
gegen Sir Craven äußerte, als einen Nadiealt 

erachten, Jortſeßung folgt 


Donnerstag, 6. Juni 1948 


Der Tas in Litzmannstadt 


Opfer= und einfagbereiter Kampfblock 


Der Ns.⸗Relchskriegerbund gründet In Uitzmannſtadt Kriegerkameraöfchaften 
Wie wir bereits vorgeſtern mitteiften, hat der Reichskriegerführer i e 


General Reinhard die ſoſortige Auſſte lung von Kriegerkameradſcha 


en in Litzmann⸗ 


abt angeorbnet. Der komm. Krelskrle gerſlihrer unferer Stadt, NSRK.-Staffeljührer 
Schmidt, überläßt uns nunmehr dle nachſtehenden Re die wir mit Rüd« 


ſicht auf die große Bedeutung biel:s Bundes im Wortlaut veröf 


Was iſt und will der NS.-Reichokrlegerbund? 

Durch Beſehl des Führers vom 4. war 1938 
if der NS-Neichstrlegerbund zur alleinigen 
DOrganilationallergedienten Sol 
baten ber alten und neuen Wehrmacht erklärt 
worden. 

„Soldatentum und Natlonalſozlaliemus“ iR 
die Parole dieſes Bundes, der in treuer Ver⸗ 
Bundenheit mit der Wehrmacht und der Partei 
ſewie deten Gllederungen ein opfer+ und eſnſaß ⸗ 
bereiter Kampfblock des Dritten Reſches ſſt. 

Pflicht eines jeden aus dem Wehrbienft ent 
Tallenen Soldaten Ift es Bene, das Erbe biefer 
Kameradſchaft ewigen deutſchen Soldatentums 
. und es In natlonalſozlaliſtiſchem 

Iſte fortzuführen. 


Werdegang des NS.⸗Reichokriegerbundes 


e d eg üffiere gründeten im To- 
Bat: Briebrihs des Großen, 1780, die erſte 
ldatſſche Bereinigung und verankerten in Ihrer 
zung zum erſtenmal den Gedanken der Pflege 
an her Tradition. In der Folgezeit entitans 
en Überall im deutſchen Vaterland Krleger⸗ 
kametadſchaften, die einen belonders ſtarken 
Beet in den ee nach den Preis 
jeltsfriegen und Elnſgungskriegen hatten. 
inen neuen ftarten Impuls erhlelt das Krie⸗ 
Fer e er nach dem Weltkrieg. 
rſprünglich als reine Fronktämpferverelnſgun⸗ 
gen Ins Leben gerufen, ergänzten ſich die Kr 
e en ſpäler auch aus den gebie 
n Nichtſeldzugsteilnehmern. 

Alle diele Krlegerkamerapſchaften verbanden 
Ir erft ſpäter zu einer einheitlichen Organijas 
ton. Die Errichtung bes monumentalen Gols 
datendenkmals im Sinlfhäufergebirge, 
Mahnmal deutſcher En! 
die erfte geſchloſſene Kundgebung deutſchen in⸗ 
altiven Soldatentums dar und führte um die 
Jahrhundertwende zur Gründung des „Kyſf⸗ 
Jäuſerbundes ber deulſchen Lan⸗ 
degkrleger verbände“. 

Nach der e durch den Führer 
Adelſ Hitfer wurde der Weg vom Krlegerverein 
früherer Zeiten zur Kriegerkameradſchaft des 

titten Keichee beihritten. Die In den Jahren 
jeit 1933 geleiſtete Aufbauarbelt des gnrohen 
eutſchen Soldatenbundes wurde vom Führer 
dadurch anertannnt, daß er im März 1938 den 
Bund zum Träger des lnaftfpen Gols 
Daten tu me, machte und but dieſen Befehl 
den nunmehr Nationalfogialiftiihen Reichskrle⸗ 
Mg auf elne ſeſte und breite Grundlage 
. 


des 
Leit, ftellte 


Bon Anbeginn an waren Kameradfhaft und 
Ala loldatiſcher Ueberlleſerung das Funda 
ment, auf dem ſich die Arbeit der Kriegerkame⸗ 
zadihaften aufbaute. Soldaſiſche und nale 
nale Haltung hat ſich für gediente deutliche Sol⸗ 
aten ſtels von ſelbſt berſtanden. Daneben 
pielte ſchon in den erſten Arienerfameradihafs 
ten das Unterſtügungsweſen für bedürftige Ka⸗ 
meraden elne weſentliche Rolle. Zu Anfang des 
dorigen Jahrhunderte kehrten dle meiften Sol⸗ 
baten nach 13. bis 1djähriger Dienſtzelt aus den 
Krlegen Europas — ihren Berufen entfremdet 
— in die Rent zurück. Sle fanden ſich In fol 
datiſchen Vereinigungen zufammen und halfen 
NG gegenſelkig. Nah den Einigungstrienen 
Waren es wieder Krlegertameradſchaften die ſich 


fentlichen: 


Tradition und zur Erfüllung feiner beſonderen 
kolonlalpolitiſchen Aufgaben als Traditlons⸗ 
verband beſtehen bleibt, 3 mit allen Rechten 
und Pflichten elner Krlegerkamexradſchaft den 
Kreisfriegerführern des NS. Reichskriegerbun⸗ 
des unterſtellt. 

Die natlonalſozialiſtiſche Kriegsopferverſor⸗ 
tung iſt eine ſelbſtändige, der Parleſ angeſchlof⸗ 
fine Drganifatlon, Sie hat die Sonderauſgabe 
der Erfalfung und Betreuung der Kriegsopfer. 
Enge kameradſchaftliche Zuſammenarbelt zwi⸗ 
ſchen den Gliederungen des NS.⸗Reſchskeleger⸗ 
bundes und denen der RSK OB. iſt eine Selbſt⸗ 
verftänbliäteit, 

Die Betreuum 


ber ehemaligen Berufsfols 
baten N dur 


den Reichstteubund ehemall⸗ 


ger Berufsſoldaten. Nach einem Abkommen mit 
em Reſchstreubund, das die kameradſchaftliche 
A für die Mitglieder beider 


54 ift es für ſämtliche ehemaligen, 
dem Reſchstreubund Face Berufsſoldalen 
ce den örilichen Gllederungen des 
NS. Relchskriegerbundes anzugehören. 

Die im AS. Reſchokrlegerbund vereinigten 
Sanltäteoſſilere, fa ee und +manns 
haften jomie dle als Krantenträger oder Hilfs⸗ 
krankenträger bei der Truppe ausgebildeten Ka⸗ 
meraden fetten entſprechend einem Abkommen 
wiſchen 1 und dem Deut- 
hen Roten Kreuz ihr Wiſſen und Können zur 

itarbeit an den Aufgaben des Deutichen Ro⸗ 
ten Kreuzes zur Verfügung. 


Zweck und Aufgaben des NS. ⸗Reichskrlegeebundes 


„Der NS. Neihstriegerbund verfolgt vater 

g dale Ziele und ſozlale Wohlſahrtsaufgaben. 

Zu feinen Hauptaufgaben gehören: 

1. An und Ethaltung des Wehrgedan⸗ 
ens. 


2. Wachhaltung des Geſſtes, der die Heldentaten 
der großen deutſchen Vergangenheit voll⸗ 
bracht hat. 

8. Erhaltung des Bandes der Kameradſchaft 

und Slide militäriſcher Ueberlleſerungen, 

der, Soldatentugenden und der deulſchen 
Boltsgemeinſchaſf durch Erziehung feiner 
Mitglieder in natlonalſoztaliſtſſchem Geſſte. 

4. Sani e für bedürſtige Kameraden, ihre 

Familſen und ihre Hinterbliebenen, 


Einzelauſgaben des NS. Reſchskrlegerbun⸗ 
des werden durch Führeranordnungen befannt« 
gegeben, Grundlage für den Beſtand des Bun⸗ 

es iſt die Manneszucht. Sie verpflichtet jedes 

Mitglied einer Wenden bee l um Gehorfam 

1 Anordnungen der ihm übergeordneten 
rer. 

Die 0 des N Kriegerkame · 
radſchaftslebens bilden die allgemeinen Krieger⸗ 
fameradjhaften, bie alle Soldaten ohne Unter« 
ſchled der Waſſengatlung ufw. vereinen, 


Die Wohlfahrtsaufgaben des NS. Reichokrieger ⸗ 
bundes 


Die Deutſche Krieger-Mohlfahrts» 
gemeinfhaft iſt die Trägerin eines Kame⸗ 
tabensHilfswertes, wie es bis zur Schaffung ber 
deutſchen Volksgemeinſchaft durch den Bhrer 
feine andere Oiganiſallon aufzumeifen hatte, 


der Altveteranen. Jährlich werden Millionen⸗ 
beträge durch den Bund für das Unterftühungs- 
werk aufgewandt. 


In den landſchaftlich ſchönſten Gegenden 
Deulſchlande ftehen den Kameraden Erholungs: 
heime des RS. Reichskrlegerbundes zur Verf 
gung, in denen ſie Ruhe und 3 von 
der Arbeit des Alltags finden. Sechs dleſer 
Helme find im Befihe der Deutihen Krleger⸗ 
Wohlſahrtsgemeinſchaft; zwölf weitere Helme 
gehören einzelnen Gauverbänden. 


Der ee eee hat ſich ſeit Jahr ⸗ 
zehnten bereits der Kinder verſtorbenet und 
mittelloſer Kameraden angenommen. Von der 
Deutſchen f o d e wer⸗ 
den ſechs Kinder und Walſenheſme unterhalten. 
In den vorzüglich ausgeftattelen und geleiteten 
Heimen finden Halb. und Bollwaſſen ſowie Kin⸗ 
der mittellofer und kindertelcher Kameraden 
Aufnahme. 

Jährlich werden zahlreiche Kameradenkinder 
im Aller von 10 bis 14 Jahren auf mehrere Wo⸗ 
chen in Kinderheime verſchickt. 


Die finanziellen Mittel für die Kinder» und 
Waſſenhelme werden durch bie Deutſche Krleger⸗ 
Fechlanſtalt aufgebracht, die innerhalb der Krie⸗ 

ſerlametadſchaften e e durchführt, 

fs aber gleichzeitig in den Dienit des Bierjah« 
zesplanes dadurch geſtell! hat, daß fle bel den 
Kameraden Altmalerlallenſammlüngen durch ⸗ 
Ahr deren Erlöje dem Liebeswerk der Fechtan⸗ 
ſtalt zugeführt werden. 


Das Wohlfahrte⸗ und eee 
des Bundes erftredi fi auch auf das Tuber⸗ 
tuloſe⸗ Hilfswerk, das in enger Zuſammenarbelt 
mit dem Reichs kuberkuloleaüsſchuß und den Ger 
ERBE EN durchgeführt wird. Es werben 
Interftügungen gewährt und Mittel für Heilr 
ſtättenkuren zur Verfügung geſtellt. 

Der Relchokriegerführer hat einen Hilfsſonds 
für Rrebsbelämpfung errichtet, aus dem hilfs⸗ 
ld 0 Beihilfen für das 
Chagalſche Beſtrahlungsverſahren gewährt wer ⸗ 
den können. 


Relchotriegertage 


Von der Geſchloſſenheit und geballten Kraft 

det A IEHERSENGRLIGI 'on legen dle alljährlich 
in Kaſſel Jtattjindenden Reichskrlegerlage 
nis ab. In den Jahren 1935, 1096 und 1037 
ſtellte der Bund durch machtvolle Kundgebungen 
auf dem Reſchokrlegettag unter Beweis, daß ins 
nerhalb der deutſchen Voltsgemelnſchalt die ches 
maligen Soldalen als 0 arſchſäule 
ſtehen. Der erſte Großdeulſche Reichskrſegertag 
m Juni 1939 ftellte einen Höhepunkt in der Ger 
ſchichte des NS.⸗Relchskrlegerbundes dar. Er 
ſtand im Zeichen e denn zum 
eritenmal vereinigten Ni le Kameraden der 
Oſtmart, des Sudetengaues und des Memellan⸗ 
des mit den Kameraden des Altteſche zu einer 
A Großkundgebung. Der Führer 
tönte durch ſeine Anweſenhelt pielen gro Sol⸗ 
datentreſſen und machte es zu einem Mellenſtein 
in der Geſchichte des NS. Reſchokriegerbundes. 


Auf dem nach ſiegreicher Heimkehr unſerer 
tapferen Kameraden aus dem jehigen großen 
. Reichskrlegerſag in einem 
noch größeren Deutſchland, werden auch bie Krie⸗ 

erfameradihalten des deuſſchen Oſteus aufmar⸗ 
fi ieren, um Zeugnis abzulegen von dem ſolda⸗ 
liſchen Geiſt, der auch uns bier alle beherrscht. 
Es ſſt daher Ehrenpflicht eines jeden im deut⸗ 


onnerstag, 6, Jun! 
Selte 


Gefchichtliche Augenblicks CTUlsa. 


Wir erlebten den Abſchluh-Heeresbericht 


Gäste aus 
Noch ſtanden wir am Dienstag im Bann 9 
kurzen und doch jo inhaltsſchweren Melduſ hm. Eine der wicht 
daß Dünklirchen, das tehte Bollwerk Englanktifhaft im neuen 
auf dem Feſtland, nach . Kampf genoten ſich anſchlcht, ift 
men ſei. Man nahm dle Karte zur Hand u — bisher im weſen 
ſah die welitragende Bedeutung diejes Schllos ungenügenden % 
ges: Die gefamte belgiſche und Men öftiche Kchem Holitifijen Eir 
naftüfte it von deulſchen Truppen sat ſſtrebenden deutliche: 
In dleſe Stimmung hinein trifft die Unkür nſchts geben konnte 
digung einer neuen großen Sondermeldumtliſche Ausbildung! 
Sofort ift alle Müdigkeit nach hartem Tagſchäft, wohl halte e 
werk vergeſſen. Die Ankündigung des Nunleres Geblets aus e 
ſunkſprechers macht alle Sinne wach, Wie ſe Ausbildung und 
oft in dieſen Tagen wahrhaft geſchichtlicher biefe gehrgänge 
eigniffe ruft fie wieder aan an dem großen Gare Ausbildung Ir 
ſchehen teilzunehmen, Wer den Tag über ahmen und umeinheitl 
Schraubſtoc ſtand, in den Büros arbeitete odderen Berhäftnſſſe 7 
lonſt irgendwie auf dem Poſten feine Pflich bleiben. 
tat, auf den ihn der Dienft In der Helmat stell deute gehört unfer 
heute wird der Rundfunk nicht abgeſtellt, wen wir werden uns | 
auch die übliche Zeit zum Schlafengehen gekonm wir Im großen 
men ist, Gelpannt kauſcht und wartet allelſchen Wieiſchaſt ni 
Kaum ein Wort wird geſprochen. en wollen; die verg 
Märſche klingen auf, dazwilhen wieder @ 50 05 daß uns de 
neut die Ankündigung. Die Erwartung wid auf vielen Gebl 
immer brennender. Der Kachbar wird geruſeßächſene Arbeiter ur 
Wichtige Sondermeldung! Er hat 10 ſchon zolen hat. Der Vert 
Ruhe begeben, aber bald iſt er da, fiht mıdem ganz neu aufgel 
mit in der Runde. 594 ſchlagen bie en me ganz beſond 
u 


als das Frankreſchlled erklingt. ben Betriebe 
höchfte fteigt die Spannung als Fanſaxen fie Handelszentrum S 
perkündend [hmetiern: Es brauft ein Ruf wblid In bie komme 
Donnerhall . bausblldung zu gehe 
Dann hören wir den Bericht von det gew Handelskammer 0 
tinften Vernichtungsſchlacht aller Zeiten, drelch eingeladen, di 
durch das Heldentum deulſcher Soldaten u 
1 Führertum zu elnem der größten Sie, Ber 
55 wen gumorden IR: 1 e 
efangene! Ungezähltes Beutemaferlal. Wel 
herrlicher Sieg! Wir Halten den Atem an. Nun BI Miele 
Das Niederländifhe Dantgebet erklingt uch, Lelter der Ablel 
das Deutſchlandlled. Wir fingen es mit. ) Lelftungsertüchtig 
Nach der Funkſtille, die die Bedeutung biltstanmer, Berlin, 
Stunde noch unterftreiht, fimmk ein chnblählihen Vortra, 
Beethovens Hymne „Die Himmel rühmen Es gehe bei der 
en, Dann ſingt ein Männerchor die „Wacht a dem beutihen Mer 
N 1 0 ad ge pen want 
let Vaterland, magſt ruhig ſein . e fall feinen Mann 
Ja, Vaterland, du darſſt Ale fein, berloglaliftiihen Ve 
Söhne treiben den Feind zu Paaren, det > einem ganz ander 


Beitlae Grenze 1 wollte Is ana oh 10 0 
2 wir geftern morgen zur Arbeit gingeltätlgen Menſchen, 
a blühten bie Häufer Im Teil die Mirtihaft In 
e Isa im fertigen e 55 11 9 9 7 0 erlel 
nd die t 8 acht werden kann — 
1 ſſchen Ratlonallſſern 
lichſt alle deulſchen 
in einzelnen Menſch 
chen. Die Berufsa 
t erſolgreſch ſein, 
ken und Handeln 
Itende ſich bemüht, 
55 10 U 15 
Li) ingsarbolt zu dur 
Zr” ger ih ſeiber mit 


Gögen Zahnslöinemaatz. 


workwirksom, zahnflalich- 
kräfigend, mikrofein, 
mild oromatisch, = 
und preiswert 


— 
Es fel zunähft Orb 
Die Aitpaplerfommlung e eh c e Drb 
Die 58, Dlenſtſtelle gibt durch unfere We 

mittlung bekannt: Die Wltpa e il M ttel u 

alle, bis zu dieſem Termin di ti. 
ler vorzubereiten 105 ee 5 l. Heede zwelten Vortre 
Handel und 
Werner Gert 


im 
J einfot, 
Altpapier der HI. melden Banohildung ſel die 
am freitag abend beendet, ür bitten beshal 
ilſchſtrahe 18 [Fernruſ 217.89) ——. ——9 9 5 Reihoiniti 


Gerade in den leiten Jahren iſt das Unters 
hungsmelen durch den Bund in großzügiger 


Hier fpricht die NSDAP; n , u 


Ortsgruppe 9 


ſchen oder ehemals polulſchen Heere gedlenten 


belonders der die Heu annahmen. Seit dem 5 Einwohnere unſerer Stadt, 155 umgehend dem 
€ 


Weltkrieg iſt bie Deulſche Krſeger⸗Woßlſayrts⸗ 


8 eife ausgebaut worden. Unterftil en wer- NS ⸗Reichekriegerbund an en. — Schrift. 

emelnſchaft ae Trägerin bes geſamſen Unter« den an e bedürftige Tanten en 9 1 Meldungen find en 1 der bee Am Donnerstag, dem 6. Jonl, findet i, 

105 5 hat ln) ens des NE» währt, die infolge Krantheit oder fonitwie in Helle des Nreistrie eee Lihmannſlabt, Saale der Ortsgruppe 9, Maflertring 18, ein 
elchskriegerbundes. Not geraten ſind. Hinzu kommt die Betreuung Deutſchland⸗Plaß 1 Zeil 3 wel galt: & jprl 1. d u 

Aufbau bes NS.,Reicholrlegerbundes Die Plähe mb bis 18 Nene 0 
an Der NS Neißstelegerbund N 1 12 2 — Ortsgruppe, N S Du g. der Qaubaupts 

aufrienerverbände, die wiederum in Kreis⸗ % 

gien . 1755 au 1 Wier leben will, muß kämpfen Rundfunk ⸗ Spende jet e 
rung des Bundes e Krieger 0 \ Die ber eines Gulſchelnes aus der DWolen, Erich Kom 
5 een der enen edenalige Jede Tagung der Amtsträger des Lismannftädter Handwerks Gocbbeis-Kundfuntipende werden erſucht, de Reſchstolontalbund 


vereint find, reicht der Einfluß des NS.⸗Reſchs⸗ 
krlegerbundes bis in das lehte Dorf unſeres 
roßdeutſchen Valerlandes. Damit iſt der Ne. 
eihnfriegerbund zugleich der größte Sol⸗ 
batenbund der Welt. 
An der Splhe des NS. Relchskrlegerbundes 


Im Deutſchen Haus verſammelten ſich die 
Untswalter des Handwerks von Lihmannſtadt, 
um einen zlelwelſenden ae de ſtellvertre⸗ 


. Man Entgegennahme des Geräts bitxapt worden. Alle 
der Krelsleſtung der NSDUM, Hermann ehemaligen ufrſte 
ring⸗ Straße 60 (Propagandaamt), N ee de 
„ Bimmer 

NS. Frauenſchaft — Deutsches rauenwerk jelegenheiten exledt 


werte, während bie Reihsgruppe „Das Deutſche 

andwerk“, den wirtihaltlihen Teil bejorgt. 

m Einvernehmen mit Dr, Ley und dem Reiche, 

pirtihaltsminifterlum Funk iſt eine Arbeſtsge⸗ 

melnſchaft diefer beiden ien Pe ace 
cl 


tenden Lelters des Deulſchen Handwerks und 
Kulturzeferenten, Pg. Schöſer⸗Berlin, anzuhs⸗ 
zen. 


ter⸗Straße 14. 
j N en worden, um dem deuſſchen Hand er Donnerstag um 19,80 Uhr tommen die Silage 
| Mathe e l et, Gain e. de Fe Apisshmans ber Da, 3 Hals du dienen. r genbaruppen Bee aaruligen Frauenmerts In Bora 
ib für all erad es „Rel ler, den Appell eröffnet te, etgt 5 . i 0 
F dae, RENTE) 3 . is das ef Jul % ee Mulfcen W Reben Mulaahen HS Ar Hand  Hermann-Böring-Straße 0. zuſammen. 1 e 
meral der Infanterie, #-Gruppenführer Rein, oltes [pieli das Handwert eine nicht zu untere Per ö 170 au N 55 he 5 8 Eine p 15 B 
hard die Geſchige des Bundes, Fa REN. e e ede Self ngehe enden dein late In e Hltler-Iugend, herhören! 1 0 1 800 
Ehrenführer des NS«Neicsteiegerbundes it Tatsache vaß das Programm der Ade die de übern Bron 4 and elle; a allem Bis Freitag abend muß die Altpaplerfamm De 
ber, Reicsftatifalter in &anern, General der Marjchparole für bas ganze deu c Bolt, in den, Turn en lig aun die Tala gelhalfen ung adgelc fen ein. Ich ordne daher an, ba } 
Infanterie Ritler von Epp. nem 16. Punft dem deulſchen Handwerk Schug der der leben will 1A f. I 1 ba d. belt. alle Gefoigichaften und Fähnteln, die noch nah Spendentag le d 
der NEDeutfhe Marinebund iR mit allen sufagt, ter ift von der 5 bes ge. ſche Hanbmerker Die echt 5 muB, a 85 58 alles Altpapier in ihren Bezirke erlahı had 3000 Deutihen 
%% die Rebe. Und dem dt Dandmszter Bir rehte Haltung r 
ind denn gc gender un ene den ee gabe 0 pa . geidentt eg bier e n er muß auch Freſſag zu Ende führen. e DAR, 1 
U ihsfriegerführer unterfte etwas haben, ſo muß er les durch gemillens 1 1. 280. 
ge Kamelien bes Deulſchen Kole⸗ hafte Arbeit erobern, Die DUF. oral für die Der Führergruß beendete den Appell. . Banner GET ee ben Benzes 15 era 
nialftiegerbundes, der zur Pflege der folonialen weltanſchaullchen Votausfetzungen des Hands er. Geſolgſchaftsführer. Ind 2. Juni Rt 2227 


7 Pr 1 N SR ee . Tee 
Einfache preiswerte und gründliche Kur gegen Rheumaleiden 2 bog 
ft Jochlas, uh ober Gicht leldet, Gichteſint⸗Tabletten mi. 1 ben, da l. it 40 9 P 8 R „Die Mitglieb 
le 55 an ee e er e Betenpfang 4 Kranlı an 1 5 Ol 9 ia lin & Jahre ag babe en 5 en aue aelnen ae Se ‚Srnung m Sat 
eitsurſachen ſorgen. Es wäre ein verhängnisnoller Zehler, nut dle | Zufal 


Ihre werte Unnonce gelefen, da Ih aber [dom viele Mittel 0 Berſammfung. De 
hmerzen Boribergehenb 11 betäuben und dem Leiden felbit feir angewendet habe, zögerte is noch eine Welle 15 verfuchte ir Orledrich Witte nebſt Frau Johanna, fäbt, Arbeltgen folgend, 11 50 
nen Lauf zu laſſen Es gibt ein altbewährtes, einfaches, preiswer« 


Ihre Gichtoſint⸗ Tabletten und ſeßt bin ich von meinem Leiden bes mahilfsiwert für ! 
tes und vollkommen un en Mittel gegen biefe Krankheiten: telt, wofür ich Ihnen aus übervollem Herzen bante. Ich bitte Gie, ee 16 e RERRES | ah at  minlung erbrad) 
55 tofint. Es 58 . 5 ieſes Schrelben zu veröffentlichen. Granziste Platte. geholfen hat. Sie können foftenlos und portofrei eine Per Neue Dientt! 
sreiche en el. 4 4 
, Roltieunenftr. 301, 1, 4. 10K. elung eg wenn Sie de Übel (aber anner Bu ta yore 


un 
bitte, folgende Briefe: Telle Ihnen mit, daß Ihre Gichtoſint⸗Tabletten bel mit und A5 
All Dlelnunne b. Groß Slegharts 92. N. D. Oſtmark. 28. 4. 1940. meiner Frau von guter Wirkun, 5 Meine großen e Gate Berlin Nr. 908, Griedrichtr. 10, r neue Dienftftelle | 


[ Ich kann Ihnen zu meiner großen Freude mitteilen, daß Ihre in Anlegelenten, Arm und Schulter find nach Gebrauch von 6 Pak⸗ Gichtofint IR in allen Apotheten zu haben. 


> 


„mem _____Wirtschaftsteil der „L. Z.“ AN 
iftere 
tugenneheTufsausbildung — rosse Aufgabe der Wirischalf 8 5 NT: 


Muh⸗Heeresbericht 1 * 7 inftituts für Berufsausbildung in Handel und 
enstag im Baun . Gäste aus dem Altreich sprachen vor Litzmannstädter Betriebsführern über die beginnende Arbeit DEREN, jo e io au) 79 9 
ſezlehen, und teilte die bisherigen Ergebn 

sihweren Meldun hm. Eine der wihtigften Hufgaben, die die der Aulg der Staalichen, We für Sina rufsbifb, den Berufsbildungsplan für den Aus» diefer umfangreichen Arbeiten mil, Zum Schluß 
Bollwerk Englanleiſchaft im neuen deufſchen Oſten nun zu den In einer Reihe ſehr inlereſſanter Worträge bilder beſprochen und auf die Bedeutung der verglich er die Berufsausbildung im Betrieb 
erem Kampf genomn ſich anſchlckt, If die Berufsausbildung, das weite Gebiet beleuchteten. Welche Anteile Eemittiung der Berufsel, mung hingewleſen mit den Ergebniſſen der Berufsſchülbildung und 
karte zur Hand ul — bisher im weſentlichen von einem zwels nahme dleſer n enigegengebracht hatte, ging er auf den Lehrgang ſelbſt ein, erklärte, daß reichseinheltliche Berufsihulpläne 
5 Ru Schllos ec d Beruſoſchulweſen mit pol. wurde, bewies der buchſtäb lte bis ins letzte nannte die zur Verwendung gelangenden Hilfss ſeſchaſſen werden, deren Bearbeltung das 
und 15 che 158 politiſchen 0 chen e — dem Üdchen beſetzte Saal und bewies dle Tatſache, mittel (Werkſtattzeichnungen, Werkbuch) und Mache nititut übernommen babe, 

tuppen belegt, Mrebenden deutſchen Men 05 ſo gut wie daß dle große Verſammlung den allerdings her⸗ 

ein trifft die Antür 1004 een konnte; wohl lief daneben die vorragenden Sprechern vier Stunden lang mit 

e 


u e wohl ate In der Werkſtalt und im umverminberter Aufmerkſamtelt folgte, Erziehung zum deutschen Kaufmann 


halle gerade das Deutihtum In Vertretung des auf einer Dienftreife bes 
I g Wie uebi aun Boristibunn an 1 918 ldi Vräflbenten br Weser erölfnete Den fchten Vortrag des Wornittags dete ber pio g ber pe gnfeltigen rue. „Sm eh 
fi eſchich lich er Er diefe Lehrgänge und Kurſe, lese Li 110 2. Speldel im Namen der Induſtrie⸗ und Haupigelhäftsführer der Induftrier und Han⸗ gen müflen ſich Meſſterlehre und Berufsihufe 
49 018 0 (bare Ausbllbung im We war una 1 . rag 89 A Oſt⸗Weſtfalen, Otto Sarto, ergän, 155 1 ene a es noch feine 
. e ebeutung es erulsaup] ungswelens us. ausge ete Berufsihulung, aber es feien aus⸗ 
555 To ger SHELL DIN Ra 26 be. hin, dank dem das Reich nicht nur Über den Er ſtreiſte zunächſt dle mega des deut: gezelchneke, vlelverſprechende Anſäße vorhanden, 
le a1. in sie 0 bleiben zu pe 1 8 egen Heften Soldalen der Welt, ſondern auch Über den ſchen Kaufman, ſprach von den alten Zunfk⸗ Der Lehrvertrag mülfe in der Snduftziee und 
ober leine ande hört unfer Gebiet dem Rel beiten Jachmann verfüge, und ſtellte als Vor⸗ ordnungen, von den [engen Kontorordnungen Handelskammer zur Lehrlingsrolle an 
0 48 dh fe 97 45 9 0055 mul . e en. tell für unſer Geblet ſeſt, daß das Berufsaus« der Hanje, von der plelſeltigen und vielſach mor werben. Die Lehrlinge rolle fei wicht 
St N 100 „ en le Im: großen Belftungsweiitampf der blldungsweſen 0 neu, gegründet werden dern anmutenden Kaufmannsausbilbung, die fie gebe Auſſchluß über die Beſetzung der einel⸗ 
x ab 0 LH lichen Wieischal nicht Ins Blntertreffen es bonne ohne geschichtliche Belaltung, ohne erft 0 im 18. Jahrhundert forberte, don nen Berufe mit der Einführung aud der Uns 
und wartet al 15 een d benden denne on eine Zeit der Bewährung durchmachen zu der Anblung, bie der Beruf des Kaufmanns Iernrolle habe man eine vollftänbige Urberficht 
rochen. at Daß 15 0 sgebidee . müſſen im Laufe der Jahrhunderte durchgemacht habe, über die Beſetzung in Handel und Gewerbe, 
awiſchen wleder 6 geze N N 100 Is 51 0 0 0 ad) PER: d 3 5 und danvon, wie vieles von guten, gefunden Uns Dadurch, daß auch Prilfungen abgeſegt und eins 
ie Erwartung wicht au Al e NY fehlt und daß der relsobmann der DUB, g, Waibler be 0 ſen in neuer Zelt wieder verloren gegangen getragen werde, welche Belrlebe ihre Lehrlinge 
ıhbar wird teufz age 50 al ageftellte viel nach. gente, daß das Werufsausbitbungswelen {m fei. Grit in leßler Zelt babe man den Wert gut ausbilden, Beirſebe, aus denen dauernd 
Er hat ſich ſchon zielen hat. Der Berufsausbildung im len) Altreich wichtig, hier aber unumgänglich not sinbeittiigen, nrndlider Ausbildung wieder er- untüchtige Lehrlinge hervorgehen, Liejen leiten 
it er da, fiht mıdem gem neu aufgebaut werden muf, tommk wendig ſel. Der Arbelter fel In fe ner Leſſtung kannt, und den Induftries und Handelskammern Endes Gefahr, keine Lehrlinge mehr zu belom 
ſchlagen dle lh ae ganz beſonders große Bedeulung zu. dlelſach zurückgegangen; dleſe Lelftung mieber 615 as Berdlenſt zu, ſich um dleſe Aufgaße bes men, Nachdem der Vorkrogende Ubet die kürze 
ed erklingt. Aullm den, Betrlebszührern Im induftriegen N erhöhen, ſel um lo Ballen als nad) dem fonders talfräftig bemüht zu haben. Im Jahre e und die dreijährige Lehrzeit geſpes⸗ 
Wals Fanfaxen fte, e Iymannftabt einen erſten lege ber Often ganz auf feine eigene Kraft 1805 fei der Verband für das kaufwänniſche Bil« ven hatte, die unter Umſtänden um ein halbes 
brauft ein Ruf wiblid in bie kommenden 0 ber Bes angewleſen fein werde. Zwei Jahre nach dem dungsweſen gleihlalls auf Initiative der Indus oder ein Jahr verkürzt werden könne, nannte er 
ausbildung zu geben, hatte die Industrie. Kriege müffe Litznannſiadt fo welt fein, daß es, Dduftries und Handelskammern gegründet wor Zahlen aus dem Betufgaugbſtdungstoeſen, bie 
richt von det gewg Hanvelskammer führende Männer aus dem auf ſich jelbft neiteilt, in ausſſchtsreſchen Wett“ den. Das 5 faufmännifhe Bil dartun, auf welcher hohen Entwidiungsitufe die 


t aller Zeiten, drelch eingeladen, bie geſtern vormittag in bewerb kreten kann. dungo⸗ und Prilfungsweſen habe ſich auf freie Berufsausbildung im Neid angelangt it: Im 
{her Soldaten un 8 ei oem, Sinfoh a HEN 0 Hr 19507 un a eo e 
'm der größten Gie, 7 8 aut, und dieſe praktiſche, gute Arbeit habe und 07 rüfungsausſchüſſen über 28000 Betr 
n iſt, 1,2 laden Berufsausbildung Im Dritten Re ch durchgefeht. Im vorigen Jahre 1805 zum fonen mit der Durchführung der Kachprilfungen 
jeritematerial. Wel, erſtenmal alle kaufmännischen Lehrlinge im beſchäftlgt geweſen. Aus dielen Zahlen gehe bie 


1 ben Atem an. Nun 0 Bu Dr, Ing, Adolf Frled⸗ geben, daß die Lehrzelt nicht verloren war, day, Reich Ihre Mrilfung abgelegt Die Entwillung große Bedeutung der beruflichen Ausbildung 
negebel erklingt uth, Leiter der Abtellung „Beruſsgusblldung der Lehrſing im Weiriebe eine praktiſche und werde zum Neichsberulsausbilbungsgeiek führ hervor, die bie Entfaltung, Hebung und 
ingen es mit, „ Lelftungsertüchtigung" In der Reihswirte charafterlſche Ausbildung genoſſen habe, Neben ren und barin ihre Krönung finden, Der kauf, rung der jungen Kräfte urch Können. 
die Bedeutung dltstammer, Berlin, das Wort zu einem der Ausbildung der Lehrlinge und der Anlern⸗ männſſche Lehrling könne nunmehr nur noch und auſtandige Haltung zum lele habe, 
„ fmmt ein EHndläglichen Vortrag. linge mit kürzerer Ausbildüngszelt laufe die dann aufgenommen werden, wenn mit ihm ein Den Rebnern wurde fürkiter Belfalt zutell, 
Himmel rühmen „Es gehe bei der Ferufsausbitdung darum, Ausbildung des Erwachjlenen, die aftip erhalten RATEN nad Neſcherich linsen gelhloffen Dr. Speidelfprad das Shlußmort und dankte 
chor die „Wacht a dem beutichen Menſchen die Waffen in die werden mülle; wenn in einem Belrſed Minder. werde. Dieler 709% bezelchnet das Vers den Güften für ihre Vorträge. Mit dem Gruß 
. 0 eben werden, vermittels deren er lelſtungen beobachtet werden, werde man bei DAlnis wilden Belrlebeſühren und Lehrling an den Führer wurde bie Verſammlung ger 
ruhig ſein . . fal feinen Mann ftehen könne. Im narlo. elner; Nachſerſchun nden, daß die Erfahrungen als ein Verkrauensverhällnts mit der Grundver» ſchloſſen. 
ft ruhig feln, dei alen en a 102 0 Be dit 40 55 g be 
u Paaren, der dest einem ganz anderen Standpunkt aus bes zung bedürſen. 
laß tet unb auf eine allleitige örberung des Wenn pelordert werde, daß lich ber Betriebe. Neue steuerrechtliche Vorschriften feng auf 18 dos anittienen md aud Seele 
' zur unbelt gingektätigen Denfhen Gewicht gelegt, Im Zeich führer ber Uusbiibungsarbeit annimmt, fo e, Minführung welteree Vorschritien Im Osten an Weg enden 12600. eld on Rare 
 feftfihen Rot de die Mirtihaft In den Ichten fieben Jahren ſchehe das deswegen, well der Lehrende Ti das 1 f Barbforberungen l Mil, MA, au bedungafählgent 
t ie erlebt, wie ſie größer nicht Lernenden auch als Menſch annehmen foll, dar» ind a ALU a . Mertpapleren 142 Milt AL und an fenen eee 
n Gleg. act werben kann — dant der nationalfoyia an denken foll, wie er ihn beftmöglid lördert mung sur Einihrung Keuertehtiiher Workhriftien NApleren 308 Mi, % Der Dedungsdeltand an 
——— ben Ratlonafiflerung, bie darauf ausging, und Ihn zu einem Menſchen machen foll, auf in den einnegliederten Oltgebieten vom 28. 6, Ingo Bold und Deuifen beträgt 77 Mid. M. ie Bes 
f Aichſt alle deutlichen Kräfte zu 10 0 und den er ſtolz fein lann. Während zu liberalſſtſe (Ach. 1 Ve vom dle. 1940) erfaffen, Hier- fande der Neihsbant an Rentenbankſchelnen ſteſſen 


haftsmitglieber einer Etgän⸗ — 


6 1 fi 20 DIN, 2A, dielenigen an Schelbemün 
ein zu ſchen Zeiten jeder. für ſich und gegen den anr Nah flnden in den einnentieberien Oftgedleten ab NM auf ſenſgen 17100 

ehen. Die Berufsausbildung werde nur deren hochzukommen ſttrebte, 15 es heute , ? 1040 folgende, preuhlihe ae Wi Aab, i n A 
1 erfolgreidi fein, wo ber Mernenbe zun darum da mönlicft uiefe hodhtommen, daß der ag e reh been Nane an Manfnoien beiuft ig auf 12004 MN 
Men und Handeln veranlahl wird, wo der Beirlebslihrer ia) mönlichft viele Kampigenol«e Unwendung: 1, Das e nom Die Itemden Gelder werden mit 1470 DIN 


ende ſich bemüht, jelber immer welter zu I im Lelſtungskampf heranzlehe, Kampfgenoſ. 14. 7, 1808 und vas Geſeh zur Detlarlerung deen ausgewleſen. 


auf 
.K 


fen, die im Betrich mit dem Betrleb, mit dem Golches vom 24. 7. 1000; 2. das Krele, und Pros 
Merfftoff, mit der Ware leben. Dort muß mit dinziattihgadengsfch vom 2, 4. 1N00; . das Ges Lelpziger Herbsimense 28. bis 29. August 


SER) dungsarbeit zu durchdenken, wo der Betrichn 
ZEN” re 


t ſelber mit feh zur Ergänzung der Abgabengeſeße vom 25. 11. Nachdem die, Leipziger rühlahrsı inen, 10 
— 1 AR a PN I nic geageh pink Inh. 1026: 4, das Dolch fiber Mantlihe Nerwaltungs« fen Erfolg hatte, eh, bie, Teranftaltung "her 
Eo fel zungen Ordnung in das Rehrfinnse Das bebeute nich, daß, Kräfte heransnspreht, dene nom 1. 122 non ER Aber SENDE! anna eee 
ammlung em nebradit worden. Das Ende der Lehr. ſondern daß Mlhtine deulſche Menschen ente die alete des Mermallunnöwannsverlähtens en Tagen dem 25, olg E. Augaßt ſeakiltnden. 
J. melden Wausblldung ſel die Prllfung; fie müffe er. wickelt werden follen, und Über ſonſtige finanzielle Awangsbefugtifie dom 


12, 7. 1090, 6 die Werorbmung, Detzelfenb das Wer HV. der Akt. Ges. I. K. Poznanskl 
l durch unſere Be mattunnsiwnngsverlahren nenn 9 f 90 von 


apierfamatlung wi MN | d W F h h | h | Gerdetti 15. 11 ie gur Dinh: o, Dieler Tage hat die biesjährine ordentt, HM 
ee ki ttel und Wege der Facharbelterausblidung 4 e Hanni ent natural Sk Monanitheikturte Dr 
das reitlihe Alt: 3 lichen Votſchrſſten ettaßt der Reichen ue des ſchäftsberſcht, Bilanz und Gewinn, und Werluftredhe 
5. Dienftftehden zwelten Vortrag hielt der Geſchäſts⸗ Speslalifien, Hilfsarbeiter. Früher Ku es Inken Im Einvernehmen mit dem Neihominifter nung wurden genehmigt, Die Bilanz, die mit der 


er 

7:88) belanntzugebeitet, des Reihsinftituts für Berufsnushtle keine geſetliche Grundlage der Berufsausbil- der Finanzen im Bermaltungswene, Summe von rund 40,5 Millionen 4 abjlieht 

2 — in Handel und Gewerbe, Oſplom-Boltg. dung gegeben, Heute beſtehe die Merpflihtung Der Relchshankausweis ie esc N 575 dee Win che) 
Werner Geride, über die Jacharbel. der Belrſebe zue Berufsausbildung die ein heile Rach dem Auswels, det Deulſchen Aelchedanz Äufles wurde einer Ipkteren HB Überloflen. Die 

ie NSDAP e fl planmäfilg und nad beſte Methodik ge. won öl. Mat 1040 fteitt ih bie Anlage der Ban 1 55 in Worftand und Auſſchtsrat ergaben feine 
Es ſelen zu unterſchelden: Facharbelter, führt fein müſſe. Nachdem der Redner das Bor in Wechſein und Schecko, Lombard, und IWertpapter Perſonalveründerungen. 


es Zen — — — > — 
weer ue, A 7 Base ber 1 1 „ ar Das, 

elle enlerungsr 
ae e, Aus unserem Reichsgau Wartheland e e 


eginn Schlag 10 uh zuſehen, um dasſelbe zu tehtferligen. Ein Lieb 


e dor Cauhauptstadt ſchlner Straße 1 im Erpgeſchoß eingegogen. Im Geſter Appell der Deutſchen Arbeltoſront i 1 abi: beſchloſſen die eine 
4 Neichskolonlalbund gegründet leihen Gebäude befindet ſich ſchan bie Dlenſt⸗ al. In den Räumen des Deutſchen Pauſes 5 
penbe er, Suftipoberinfpeftor am Oberlandesgeri elle det Kreisamtsleitung der Ns. Voltswohl⸗ kn der erfle Anett der Deutihen Arbeiſefront Wielun 
ſcheinen aus der len ach 1201 l en FH Ban! Beil al n des Deutihen 15 17 0 dir Zart he 1155 1e dag ieh Großkundgebung der NSDAP. 
erden e Neſchstolonlaltünder, Im Marth 10 e 5 eee eee NSG, Oleſet Tage fand In Wielun die erte 
e ee , dae bee wic ag für alle Sabenbefier We dean Bete ga lallons. Orabtunbgehung der Ae dent Halt. Die melr 
Hermann ehemaligen Aſritaner werden erſucht, ſich en, Eine Bekanntmachung des Landrates walfer Sen ührer Zimmermann er ⸗ un Fr 15 Knttten lab per dem Seele 


1), li 0 f : 
amt), ieee ten des RRB. an dle Adreſſe des Krelſes Laſk fordert alle Treuhänder und öffnet, der über die Organifation der DA. Nene mit eee e ee 


82, Zimmer 6, zu wenden; Kaſſen. Inhaber von Geſchäften (Einzelhandelsbetrſe⸗ 8 
leo Frauenwerk elegenheiten erledigt Bruno Manke, Leo. ben) in Pabianlee auf, im Aufamenhang mit Kalk Seen ue algen das adele We 1 auch von weit her aus dem Kreis 


Ihr tommen die Jylageter⸗Skrahe 14, ber Glöüerung bes gneorbneten Nufbaues ber len, des natlonatjezlatiitiihen Deutichlands, wären. ee 

e In ders Wirtſchaft der este N) ib während Jugendwalter 195 Kurt Fragen [eines 0 u rg ana Tonne Dat i 

lh für Kuaber  gnbeeverffidung der NER Fenn, n 

„ zuſammen. An 7. 5 a Zimmer 2, während der Dienitelet (8-12 und Kreſgwark der Rs Gemeinſchaft „Kraft durch ande aura ile A 
N Junt werden 20 Mädchen Mi der 5) 50 0 0 N teude“ üer biefes große Erholungswert der 0 Ae diebe Nik n welch Wandlung in 

herhören! BV. 155 n 0 SH wo fie Sämtliche das Gefhäft betreffenden amille Partei geſprochen hatte, ſchuderſe Krelsobmann 5 8 0 e 

dle Allpgplerſamnf wert elm vler Wochen zur Erholung blele chen Paplete fomie Unterlagen Über den Umfah g. von Weide die Anfänge der deuiſchen Arbel. dieſem Peßſet, das erit felt einigen Monaten 

en. 


5505 dle noch wild Brekbenien für dns Deutsche Rote Kreuz Betrifft nicht Handworket (Bäder, Flelſcher ul.. Liedern der Natton wurde der Appell geſchloſſen. 1 0 vor ſich gegangen ift; wir Zellnenoffen des 


ab 1998 find mitzubringen. Diefe Aufforberun Gedern ber Mit der Führerehrung und den und nun für alle Zeiten zum iche gehort, 
e können uns feiner nur wilrdig erwel⸗ 


eztrten erfaßt hab i 3000 Deutſchen unſerer Stadt folgten Kalisch tbrih en, wenn jeder an feinem Plat feine Pflicht 
15 Donnerstag unſpfendem Ruf unleres Hees an den Spen⸗ Walter⸗leg⸗Abend Im Süngerhelm W Kreiofelters und Landrats bis zum üuherften erfüllt. 

ührer d. ee nr, ͤ am frühen , unien, Di MER Sk wante dem Ha 

t 81 eee und DL pad A Borat. be ie {Hr ie Be eee fomen Tages hatten Stadt und Kreis Wart an en Une AU Ar ya BEL: 

obl, 1b. un 19. Mal zn 2672,67, der Ichle am fir Wolter leg. Mit padenden Morten zeich« rn en g ne 8 an et n e Kreis im Geſſte deutſchet Voltsgemeinihaft an 
Aeführer. ind 2. Junt 2 2227,48, mete [ie den Cchenslauf des Dialer der als digen lh ab e bie großen Zufunftsaufgaben hekangehe. 
N Sina ee e de a eth Hab den ters und Nanbrals weer e hae NUAtfelt des Haufes der NSDUR, 

8 5 j 

„ Machahmengwertes Beifpiet Relegsfretiiit) e Fler den Tod beim Sturm auf are ju geben, a an 2 N al 58 5 hen Im Rrelle Wen a! 15 galt a AN 

inen beiten Dant ap, Die line der Sigmannftäbler Kon Kin, wit grober Einfühfung trug Herfa Wurs Gängen halte die EU. Mufkellung genommen, Haufe ber NEDAB. Der Almmerpolier der 

inte empfehlen. renünting in Pnbianice haften diele Tape mellter Dichtungen non alter Per vor. Der während die 99. vor dem Mebnerpult anger grühte alle am Bau beihäftinten Urbeilsfamer 


N Berſammfung. Der U ines Anıve I} Zuhö: t Mi { 
janna, ſtädt. Arbelen folgend, Würde elne Sammlung ür das 5 Beifall ber Jubsteiſhaft war ehrlicher freien mar, taben, den Kreisleſter mit feinem Stabe und 


Nach der Begrüßung des Reglerungspräſt. dle Vertteter der Wehrmacht und der Parlei⸗ 
a . und Gaulnlpetteure Pa, Burkhardt giieberüngen. Der e a gab [ine rende 
dafür, daß Gichtoft 50 1 al, In den Räumen der Voltsſchule in der durch den Landrat und Kreisleiter Pg. Becht Darilber Ausdruck daß auch hier im Mariher 
vorloftel eine Pr Neue Dienſiſtelle der Dag. Innsbrucker Straße jand die dritte Tagung der wurde die Kundgebung, mit einem Liebe der land nach altem deutſchen Brauch Nlchlfeſt ges 


enauer Gebrauchsg en, Die Geſchaft, U. bi tabt und dem Landkreis Kall Jugend eröffnet. Darauf ergriff der Regie- felert werde, Diefes Haus der Neal mige 
ren an: Max wüten fir je Ve Ball I diet Lege in m 1 Aan den 900 ee zungepcäftbent das Wort zu einer rihtungwer für alle ae Anfporn und Sinnbild für kit 
. Li 


b neue Dionftitelle in Vablantce an der Tu⸗ pädagogiihe Fragen erörtert. ſenden Anſprache. In einem kurzen Schlußwort ufbauarbeit im Krelſe Wielun fein. 


u haben. 
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Sport vom Tage 
Zum Sportfeft am Reichs⸗Opfertag 


Gute Leiſtungen der Leichtathleten find zu erwarten 


den Leſchtathlellttämpfen in unlere 


Kaum iam am geitrigen Tage die Meldung von 
Zeitung und 


[chen erfahren wir von ber Drganifationsieitung, 
daß die eriten Meldungen eingelaufen find, unter 
benen ſich die Namen ber beiten Leichlaldlelen un- 
ſeret Stadt befinden, 


Es war ein guter Gedanke, daß der 58. Bann 


opfertage für das Jugendherbergewert durchlührt 


dieſen Sportfeit als Werbeveranftal ung am 12 


und dazu noch in Verbindung mit dem 


NSA. 


denn es werden beftimmt sehr Diele Limangſfädlef 


Sportfreunde am 


Bettlampfta, dem Gtablon 


e auf 
0 ſehen fein, um das erte 9 Reichtathlelitiporke 
ein Sihmonnftabt miluerieben. 


als Eptungbreit zum Bannfporkfelt 
se 
e 


Die 5 550 50 ihre beiten Könner, deten Lelſtun⸗ 
en wir noch vom Neichsinortwettlampj her gut in 
tlmerung haben. Da das Sportleſt am Sonnabend 

gilt meiden Die 
en naliclich ihr Veſtes tun, Wir hoffen, daß 
erfor Maische, Mees, Berg. Müller und Be⸗ 


lem im Speer und Keulenmerfen ihre Lelſtungen 


werbejlern werden, ba fie 
tämpfe und zwei "Donate 


ja bereits einige Wett⸗ 
zalning hinter AG har 


ben. Ader auch die Läufe versprechen Ipannend zu 
werben. 


Leichtathleten der Sch. 
und dadurch auch Leule aus dem 


Schan den ganzen Iruhtung Hinburh haben die 
Unlon 07 ge nenrbetiet 
k geworben. 


Ab und zu kam auch eine Nachricht durch, daß die 
oder jene Sporigröhe in Limannſtadt iſt und tra 
niert, doch das alles war feine Leiſtungsſchau. Jetzt 


it e 
zum 


erbitiertften Kämpfe, Läufer 


| Kleine Anz b 


3 ifo weit. Läufer, Springer und Merfer treten 


jetttampf an. 
Bei den Kussftredenfäufert tt es Betimmt bie 
wie Krüger, Weſter⸗ 


Stepperinnen 


werden angeftellt bei 
Stephan & Werner AG., Welbenweg 44 


Bedeutendes Anternehmen der Zartil- 
industrie ſucht zum ſoſortigen Eintritt 


kaufmännifchen 


Angeftellten 


mit Buchhalfungs-Renntniflen, dom gule 
Mulſtiegemöglichbelten geboten find. 
Angebote unter 2863 an die L. Stg 


Lizmannſtädtet Zeitung — Donnerstag, 6. Juni 1940 


teicher, Praer und Chloplett, deten Leſſtungeg zur 
Jeit gleich find, perſpiechen, daß die nötige Spaän⸗ 
mung vorhanden jein wird, 

jeber 400 Meter I Cdftein der Favorit, doch 
Interejjant il es, welche Zeit er erreichen wird, 
nachdem es ſich gezeigt hal, daß er in Diefem Jaht 
Bud. ſchneller geworden it, 

Die 1500 Meter find eine Ungelegenheit dreler 
Laufer. Creter, Müller und Upaiher werden um die 
Siegespaimen tämpſen, mobel der Gieg vorausſicht⸗ 
fig, an, Gaster fallen wied. 

Die Läufe werden mil 2 Gtaffelfäufen beendet, 
und zwar würd 4X100 und 8X1000 Meter gelaufen. 
Die Staffel Creter, Agalder und Zeſſe, die 3X.1000 
Meter Tauft, wird dabei verſuchen, den Retord des 
MWarthegaues zu drüden und es M anzunehmen, daß 
fie in der Gtenge von 8 Min. laufen wird. 

Die Wurſtonkutrenzen, an denen die ftarten 
Männer teilnehmen, find wohl am ſchwachten bes 
ſeht, aber wir glauben, daß bie Sonnabend noch 
einige Meldungen eintreffen werben, deagleichen 
auch die Meldung aller Leſchtachleten unferer Stadt, 
deren Piliht es if, teilzunehmen. Je 


Bayerns Boger in Italien 

Im Zeichen tiefverbundener Freundschaft Rand 
guch der zweite Kampf der baperiihen mateurboge 
Naffel auf ttalteniſchem Boden. Diesmal traten bie 
Gate in Fertara an, wo fie ftarf nelelert wurden. 
Noch ermildet von den schweren Kämpfen in Forli, 
mußten fie wiederum den Stalienern, diesmal for 
ge mit, 102 Punkten, den Gefamiflen überlaflen. 
eb |eboß In ollen act Begegnungen nar Inappe 
Tunktenifgeibu.gen. Ungelhlägen In beiten Kümps 


fen Bileb allein der Aug eburger Jedergewichller 
In der diesmal Ciombolini ter auspuntieit, 
im Leichtgewicht tropte Ringswandl-Münden dem 
fazten Belligoni ein Unentidieden ab, 


Wieder ein LoGieg Muſinas 

Der italieniſche gene ihwergewiditler Luigi Mus 

na hat in feiner Laufbahn als Berufsboxer aus- 

llehlſch 10. Siege zu 75 9 gehabt. Im 

fell al. Stadien in lug er leinen Land- 
mann Dicanı in der — kunde. Pielleicht ann 
am 8, Juni in Berlin der Krefelder Nico Droog die 
l0.-Serie des Südländets ſtoppen. 


Im Juli in Berlin gegen Italien 

Der ktalleniſche Tennisverband hat ſoeden dem 
von Deuiſchland vorgeschlagenen Länderlampjr 
Termin Bain di. Vom 5. bie 7. Yull ftehen ſich 
eile in Berlin die beiten deulſchen und ftaltenis 
Ken Zennisjpieler In einem Ländertrehfen gegen» 

er, möbel unfere Mannihaft in melentlid Itärs 
terer Belegung antreten wird, als es jeht in Budar 
pelt gegen Ungarn der Fall ein konnt. 


Wieder 100 000 it für den groben Preis 

Der 1 5 Preis der Reichshaupiſtadt am 16. 
September in m 5 0 wird wieder ig alter 
Höhe von RA ausgeihtleben. Auf biejer 
2 8 die unter der Schirmberrſchalt des 
Generatfelpmarihafle Göring Mebt, find auch die 
anderen Preiſe welter erhöht werden. Betroffen 
a 34 Feuntage bis bade zum 15. Ser. 
1055 az dafür aufgewandie Summe beträgt 


8 in Weimar 
Das Neichelachamt Leihtathleit bat die Mehr 
kampfmeſſterſchaflen für den 20. und 21. Juli nach 
Weimar le Bir eig an belden Tagen 
bie 1 fe l „und ZJehntampl der 
änner omie im Int lame der Frauen ent“ 
ſchſeden. 


eigen der 4. N. 


D . 


Jüngere 


Kontoriſtin 


Anfängerin in Stenographle und Schrelbma · 
ſchine, für leichte Bütoarbelten Telephon; 
dienſt und Beluherempfang, für fofort ge 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung bel der Ver⸗ 
lagsleitung der „Litzmannſtädter Zeitung“ 
AdolfHitler⸗Straße 86, vormittags von 10 
bis 12 Uhr oder nachmittags von 17—18 Uhr. 


Kleine 
Kojten 
6 Wirtung, dle 


Mertmale ber . 3. 
Klein- Mute 


Dermietungen 


Möbliertes Zimmer mit 2 Bet 


Nr. 50, Quergebäude, 41. 


Zur Führung eines frauenloſen 
Haushaltes und Pflege eines ge 
kuginien 


a. Feen eſucht. 
3900 an bie © 


a 


Stellengeſuche 


Bieten u. Induftriekaufmann 


F 


Bil 

Einjül 
Buchkontrolle, Geſchüftsliguldie⸗ t 
1 werden von erfahrenem bade Sen Rufe), 175 


= jette 
Hend,. 

Stellung. 
3. Stock 


Büfettfräufeln, 


Maschinenfabrik sucht par sofort im Umgang 


Lehrling 


für kaufmännisches Büro 


Angebote unter 2845 an dio 
Litamannstädter Zeitung. 


dung für Jolort 
nelucht. 


die L. Ztg. 


yeren wird eine geelg⸗ 
9. 977 En 


Berläuferin, til 
für elne Büdere 
melden. Bufdli 


Buchhalter 


Rundenmelfe geſucht. Ungebote 


größerem deuiſchen Gaſthaus bei 
guter Entlohnung und Verpfle⸗ 


Angebote unter 2340 an 
8064 | 


auc, P acker 
un 


Ainmer und Küde mit Bequem 
licpfeiten qu * Buch. 
linie 140, 


7 Zimmer 5 N mit Be 
quemlichtelten u. 
abzugeben, Adlerſtrahe 7, belm 
Haus wächter. 6785 


3 Zimmer und Küche mit Ber 
qusmlichkelten und Gas folort 

vermieten im ruhigen Haufe. 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 65 beim Wirt, 


Gut möbliertes Zimmer ab jo 
fort zu 8 8 Eth.⸗Paher⸗ 
Straße 1 21. 

en mung und 
fonnig, mit Bequemligtelten, im 
erſten Stock ab sofort zu vermier 
ten, e Linie 70, Ruf 
189427, 8591 


Me- nett 
t Gäften, von 


in Dauerſtellung 


ichtig, ſelbſtändig, 
aun ſich ſeleg 
nie 148. 6811 


unter 2338 an die L. Zeltung. 


Pertekte 


Buchhallerin 
mit grelnineinkeiben per Jolort 
geſucht. Angebote unter 2369 an 

te Qipmannfläbter Zeitung 


pe 


fel, Plaz . 


Lehrling 


Deutſcher, wird per fol. ein» 
Rune) oolfrHlt« 


HE und Geſchirre. k. B. 
W. Fritz Schmidt, Ruf 114. 


Mietgeluche 
3, immer⸗Wohnung 


in modernem Haule zu mieten 
gelucht. Angebote erbeten unter 


2367 an die C. 31g. 


25, Eifenfurpe 


Dr. jur., alter 
Tationen und g. 9 beſonders der Tertllinpuftri 
Grfabrungen Im AFinang, 


vergebungswelen 


fucht leitende Stellung 


In ſeriöſen Betrieben der Induſtrie, des Handels, 
inftitat. Allexerſte . und Zeugniſſe. 
2375 an bie Lihmannſtädter Zeitung. 


Bank, und Kärtellweſen, Steues» und 
Arbeitsrecht, Robftoffverforgung (Konfingente) und Im Auftrags: 


Eilt 


Möbliertes ſaubetes Zimmer ge 
ſucht. Telefonijher Antuf 18175 


ie, mit groben Möbliertes zimmer 
Mr Mitarbeiterin in gutem Haufe 
geſucht. Ang, an Kechtsauwalt 
Meyer Tannenbergſtr. 4 


‚ober 
ansehe a. 


Gefchäftslokal 


im Zentrum der Mbolfsiller- 


table Buchführung 
rung von alla pen, e Br 


halter ſtundenweiſe ausge- au 


Ai 


Näheres Fernruf 120413 
ipre 


Köchin, polniſch 
kann auch nähen, 
Lindenſtraße 8, ro! 


dem Lande 


erſon 
Indern. 


t 
10 HER an die L. 


tellung, 


rung, mit der fie 
könnte ſich a: 


Strabe gelegen 2:3 Schaufenfter, 
ce. 00 me groß, Mt Lagerraum 
c. 100 m’, geſucht. Angebote 
unter 2860 an die L. 31g. 


an im mittleren 
Sprachkenninſſſen 


am en 
zur Mirtfhaftsr 
ut vertraut 
mit einer 
beläftigen ober 


ten zu vermieten. Schlageter⸗Stt. 


Möbeln fofort! 


Derkäufe 


Nühmalhine „Singer“, gedeckt, 
onaler Tiſch. in ſeht gutem Zu⸗ 
2 zu verfaufen geſucht. Heer⸗ 
Itrabe 17, 2. Laden redis. 6784 


orcad 'ong_ 100, ſaſt 
1 
1 


Motorrad NEU, 
neu, verlauft Wil 
Adolf Hl 


Hund, ir r. 

merbrelfur, zu verkauſen In der 

oologſſchen Handlung, Tannen 
7. 6789 


rg: Str. 

Eis ab, Poe en. Otto Jütte 3 
gelel, 7 Str. 1 

wa) bei Ulezandethoſſtr. 
ruf 164,75. 


Dette 
85 ilbe rfüchſe 
see eh. Grabe Auswahl Dan 

iht, Heſſauet⸗Straße 14 ll. 
ae 


Elneichtung für eln Koſonſal⸗ 
watengeſchäſt u verkaufen. 
6777 Claulewigftraße 6435 
ET Kelenfalwarengeſch sc aut eln ⸗ 
geführt, mit kompletter Einrich ⸗ 
tung, im Zentrum ber Stadt ver⸗ 
änberungshalber be verfaufen. 
En erfragen er Gtoßhand⸗ 
ung, Klömardfkrahe 16. __6688 
u 25 000 alte Ziegel, Im ganzen 
ober geteilt, preiswert abzu 

ben. Firma Gebr. Nad 1 m, 
Lindenſtraße 4, Berneul 42:58, 


2 Shamoiteöfen, I elferner Ofen 
zu, verkaufen. Meifterhausftr. 34, 
Ust. 8747 


rellen wollen, 


Sadenpreis: 
Unterricht 


Hlaviersfunden 


Gertrud Kingsep 


DT 


koltzustellen, - 


KUPFERBERG GOLD 


Boechino — Itallens Florettmeiſter 
ke. Sei deu In Wercelli in füngralk nenomiie 
nen Sechimeiſterſchalten von Italien gab 4s, 
harte Museimanderichung mit bem U Holen 
lorglo Bochins und Guaragna, Erft 
dampf ionnte Bocchino, der [don 1 50 1 0 
war, den Meifteriitel erneut an 


a Rekord, der nicht mehr zu verbellern iR 
In Reval gab es einen neuen Landesreterd IM 
A ſehen, det nicht mehr verbellert 
den kann. Feldwebel Reingafd tongte mit 20 Sch 
dalend auf bie 5 die Mazimatzahf Ban 
200 Ringen erreſchen, er traf alſo jedesmal 
Zentrum, 


Aus aller Welt 


Das Haus ftürzte hinter ihm ein 

Slug im Unglüd batte ein Arbelter 92 
Droſſu bei Klattau. Er 00 fein Haus, um 
Bi Vieh zu füttern. Kaum halte er die Tür 
SA 1 geſchloſſen, da ftürzte mil donnern 
dem Ktachen das Haus ein. Das Mauerw 
war fo durchnäßt, daß es nicht mehr ſtandge⸗ 
halten hatte. Die ganze Wohnungs einrichtung 
des Mannes It vernichtet. Troßdem muß 
arma Mann noch von Glück ſagen, daß er 
unter den Trümmern begraben wurde. 


Kind verſchluckt 8,Markſtilg 
n Mainburg brachte ein drel Jahre altes 
chen die außergewöhnliche rung 11 00 
300 5.Marlftüd zu verſchlucken. 
der das in geſpielt hatte, ung Fi ne 0 der 
Luftröhre fteden. Glücklicherweiſe gelang es 
aber, das Geldftüd daraus noch zu entfernen, 
bevor das Kind erſtickte. 


Auch in din un, lagen, gl aune! 


Wenn froh erworteler Besuch eintrifft, dem Sie eine Freude bo- 


, dann wäre wohl Anlahı, eine Flasche „Kupferberg" 
Vielleicht möchten Sie noch heule eine besorgen? 


„ Ns, n, uU Kriegszuschläge: ds i. 


KUPFERBERG RIESLING 


Sadenpr: ANA N 550 Kriegszuschl.0.50 1- 


KUNPE E 
Durch den hiesigen Welahendel zu berfchen 


Annenstrasse 19, W. 23 


Zu sprechen von 11—1, 6—6 
worktäglich 


Ne. 62 


nn | Üomeldung zur pol 

Deulſche erteilt In kurzer Zelt wol mererfelf 

9 deutſchen Privatunlerrſcht, K 
Nat 


verloren, 


ung 
a wilden Last “and Buczek 


Dienftanswels von der L. G. J. Anmeldung zur polſzellichen 11005 
auf den Namen Bruno 
Maler, Tellin let, Teflin 10, verloren. 6782 


wohnererſaſſung 
Tarnawſa, Gen. 
Ni. 48, verloren. 


der gulli 
volleifißen Ein 

Walerla 
wohnererfalfun, 
Maninſti, Da: 


5 1 Grammatit und 
tags unter 


Hille ie nur borgen, Anmeldung zur 


1 
und Maria & 
mer Str. 118, vi 


Anmeld 
Lan be 


Verloren 
2 


ker are zur 107055 n Sin 
1 55 du ugenia 
Sogulſta, Beftitr. 81 verloren. 
N zur 1 loxen. 
wohnererfallun; des Leonar 4 
Tiplat, wlehenouer Str, 7, ver. Musmeis ber 
foren. 6772 Uiſte der Erika 
9 ‚ur besuche Eins Olle Str. 259, 
wohnererfaſſun, Tauſſchelne, 1. 578 der 
Milttärbuch, Wc vom 
Arbeitsamt des Eduard Krüger, 
Markiſtt. 67, verloren. — 
Anmeldung zur poftzeif Eins Wande 
Sante ft der Eleonore 
Jankowſka, Alexanderhoſſtr. 51. 
verloren. 6776 


Anmeldung zur poligelfihen Ein- m 
1 . Lu⸗ but 
sinite, Kalklir. 45, verloren. 


Anmeldung zur. polizeifichen Ein- 


ſterhausſtr. 28, 


6774 Anmeldun zur 
jung, 
taga, 

Bee 
Anmeldung zur 
nererfaflung, 
Arbeits 
Gurech! 


zur 


| Badhtgefud; 


Kantine. fi Ans 
. 200 6 e. 306. 


Angebote unter 
3. 


5 5 usweis der Unmell 
See "Bortstife ber Wande waßnererie 
me 


* 


ung 


Arupinfta, Acne 


liſte des . Grubert, Mei. 
„ verloren 


Tannenbergſtr. 4, 
6268 


Be, 36, verlore: 


Adamow, Gem. Galkus|mer, 
— w,. Aue Sate Dor date Kreis 


polſzeilichen Ein: 

der Alexandra 
jewjta, Hohenſtel⸗ Joſeph 
ſerloren. 6802 ſee 90, verloren. egen 
polſheilſchen Ein- nung, zurückzuerſtatten in der 


* ugenſa S 
2, ver 
6801 


Anmeldung zur pol 


Belo! 


— Entlaufen 
Deutſchen Polts⸗ — 
Hübner, Adolf. 
verloren. 6705 


Deuſſchen Boltz 


# Entlaufen 

am 11 

fen d hl este 
Bor ana wird ge. 

en Balg Ju; 

lauer. Mak ul 


Aeicatsaefuc 


6764 


vorieifichen Ein 
Taufſchein der 


ze 0 
geben, 


yoltzellichen Ein« 
$ ER tion, wi 
einigung des oehirhete, Im 


e 1 mit Sinn fir en 

Iameds baldiger Heirat kenne 

g Ein⸗ 5 Nur ernftgemeinte 3 

det Olga 171 ſchriften mit Bild, welches 9 
1 Bunic 

6711 2851 an 


1 eine nette, 
ame, 


te L. Z. erbeten. 


ihmann⸗Stre 100 


dae zur ee 
Ae 1 17, 6215815 
lichen Ein 
wohne rerfaſſung auf den Namen 
ER Interger Falch 


Mr 


S Fiſcher, elf 51% 
S 


38jähe, gebildete eitgerellte 

En, in Hi ele dae, 
bis 

e Buuslichtelt 1 


uf 
urüderftaitet wird, MW Fr 


| 


unt, 


Nach langem ſchwerem Kranfenlager verſchied am 4. d. M., um 8,20 Uhr feüh, im 
Tl. Lebensjahre meine innigſtgeliebte Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Mathilde Hartmann os. Snumitart 


Die Belfekung der teuren in Gott Entſchlafenen findet heute, um 4,90 Uhr, von der 
Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofs (Wieinerftraße) aus, ſtatt. 
Im tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebener 


48 Uhr 


ihieb am Dienst: 4 un um 
h zontel. 


tm 2 0 4 ien mein er 8 W guter Bruber, , Ontel, Groß 


fglrtur Aeyer 


‚Die ens e gene fieben Guiſchloſenen Endet heute, Dennerotog, den g. Jund 
um 48,90 Uhr von der Leſchenhalle des alten evang. Frſedheſes aus hatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Ihre Güter für 


Pofen 


werden ſchnellſtens und regelmäßig bejörbert durch 


C. Hartwig A. G. 


Litmannftadt, AdolfsHitlersStraße 97 
Fernrul: 203=97, 105.97, 273=50 
Gründungslahr 1858 


ROXIN 


Wusch- und Bleichmiitel 
(Bezugscheinfrei) 
in allon einschlägigen Geschäften erhältlich 


Herstellen 
Chemische Fabrik 


winy Anders 


Litsmannstadt, Rotkohlohengasso 17 
10 241.05 ar 


HNER 
wttorbeond, Mumbhermonttap, 
Blodjtöten Trommeln u HNanfaten 

m großer Auswahl del 
Altred Leifig 
Horfl. Woſſol-Sttaße 88 


Kleinmotorräder 
mit cet. 
Part 


ent 
e 
miete 


gt Busche 
22 „ 65 


Zur Durchführung der Patetzuſtellun, 
Bikimannftabt ſuchen wir eſnen zuverkäf AN 
Teijtungsfähigen 


men 


ee 7 mi 770 


Dachpappenfabrik 
Scharf & Reiss 


Kommillariiher Dorwalter Max Hunde 
Mhpmannhabt, Gen, Lipmannftrode 1180, Berutuf 18708 
empfiehtt: die bare Ihrs Gülle bekannten 
Wechbappen, weile Pachbapha. 

Teer, arthech aud miedemafle 

Pos Litzmann 
55 ne ln 15, ade 
Wir liefern: 


Erdfarben u. Ehromfarben 
Buntkarbolineum . e Lr 


Imprägnieröl 
Paul Sinrzonek K. G., Glonuu 


Feruſprecher 2127 u. 286 


Kalisch 


Zeltungsbeſtellungen können 1 5 Br: 
ei ot 

werktäglich in unſerer dortl⸗ ae nahme 100 Ein = 5 Si 10 St 

gen Geſchäſtsſtelle 


Hindenburgſtraße 3 


aufgegeben werden. Lleſerung 
erfolgt ſofort durch Boten 


bitzmannſtädter zellung | 


Geſchäftsschllezungen, id Drdnumgöltenfen 
eſch al eh! 1. 


ee 5 
ein , . Prenatn 
Fate Al. 


genen 
mat: 


20 
Ei a 
91 au 


e 
fee d. 81. Mai 1940 


— 5 


rena * 6. 1010 
1 und 
Begirtoftelle 


mbelotammer 
Ihmannltabt 


Achtung Leichtathleten 


N 51 lle 59505 19 9 auf, Au 770 
150 A ce g Abe Im Cie 


Amtliche Bekanntmachungen 


0 ef inte 50. 
| 


NS. Neichsbund für Keibesübungen 


4 


U: 
. 
111-1 
Autoreparaturwerkſtätte HH. 190-35 
20 042-43 


Ruf 100-25 


Käthe Löffler 


o der Blumenhandiuni 5 189-31 


au 
Ligmannftadt, Rudolf leb - Strate > 


Ey 


An 3 e 1 g en für die Lichmannſtädter Zeitung! Ruf: 


— Bitte Vertreterbeſuch anfordern — 


Aol. bier, S wehe 17 
Weratnun In allen Deibiranen 


COMMERZBANK Filiale Lisman tadt 
Bank N 


Brauerei Guftan Keilich, 
Lismannftadt, Adlerftr. 25 


DL 
Blumenſpenden 
Buch eee . g. Beh, „, vu 144-40 
Chem. Reinigung 8er 2 211-13 
Seb. 150-98 

24155 
106-86 
23-62 
219-03 
e 142-22 
207-88 
104-36 
193-28 
126-38 
149-33 
= 169-72 
231-08 
2 138-69 

171-14 
Aeneon nun . 150-38 


Litzmannſtadl, Spinnlinie 206/208 


Dachpappenfabrik 
Dachpappenfabrik & 
Druckſachen i Beböchen, und Gehhäftebeburf 


Unverbindlicher Vertreterbeſuch 


Elektrotechniker 


ler-, Gärkner-, Ornament-, Roh- und Drahtglas empfiehlt 
Glas & Karl Filcher & Co., Zikmannftabt, Abel Hep Si 10 


18012 Kommiflartiher Bunde 
Adolf Neumann W 85 
Gen PigmanmGtr. 111 


uſtab Mau ch. 
ell. ee E 
alleen 


und Ogcharbelt 
nere Et kn 


Klempner 


Obftbraufe, Apfalfine, Wacholder, Waldſchlößchen, 
Limba empfiehlt O. Welse, Parabnafte. 85 Ruf 


Limonaden 


Malerarbeiten re een aue g e 0 un. 


Artur Fulde & Sohn 
Schlageter-Straße ey Ruf 


Papiergroßhandlung 
Parkettböden 


Reparaturen Alexander Aler 
Busen Litmannſtadt, Bulcfinie 196, Rut: 


Sagewerk = Set BEE mu 
-| Sthlofjerarbeiten Fir te EEE 


Aljreb Dittberner, 
Abolf-Hider-Straße 112 


Crantet, und 
ein 


Stempel “ 


mans Be 


(beufiche, zu Inlandpreifen) 
Bruno Butfhkat, “ 


Tapeten 


Ares, 8 A men, 1. 8.5 m. b. 5 
Ulgmannnadı, e De 


Webſchützenfabril 


Transporte 


mannftähter Filmtheater von heult T Ehmann 
Splelplan ber a ſladler er Was einst zur Urlaubszeit Theater u ihn N 
Fur Tugendliche erlaubt e e Für "unendlihe über 11 Tahre er aub' IR 
3 geschab, Heute, Donnerstag, gun 
Casino Ea Palası zeigt 20 Uhr 
15.30, 16.0, 20.30, Senntoge au 18.0 | 18.90. 2.6 T 18.00. 30.00, Sonnions sum 1.00 N De ran | 


Kriminalkommilfar 2 
Saber Deullunsak Das — ä Operette bon Walter K 
Ey ck 1 der Weg zu dſabell 3m Suse, gefeht von gert @ 


eh Keitung Ems Fan 
Bühnendlld von Tokipeim 


Freitag. L Jun 194 , MU 


Palladium 
4 24%. I. ballert 10 | 
der Vorkellungen en 
der Gehritt | 1530 1730. 1 ub | „ts Buoe ee] gan | Fracht von { Der Etappenhalt | 5. 05 


vom 2 eee ! \ Sutil von Sri Biß of 


Ar Mimosa Ma 5 g 
ars 124 — 24 Bufafinie 176 2 8 Sonnabend. und Juni 40, 909 * 
»Die Frau ohne 


2 — 0 
. IE Ta e 


L. 


Dor Kartenvorverkauf; hel, 
teile jahr lebhaft eing 

Adolf. Hitler-Ster © 
Gepffnet 10-18 u 10-18 


Fahrradtahmen, Gyheln, 
Felgen, Lenker 


amoltehlt dir ahrradiabrik 


II IL. Tahler ne Kunsthonig 


Mine d Sipmonnfted, Ce gelle gent ist || 9 g = 2 Speisesiruf 


Wochentags 12.00 u. 14.00, Sonntags 10.00 u. 1200 Umtauſch alter Räder 
Das deutſche Schwert — —ͤü——8—— —— Der nen 
ſchreibt Geſchichte wird hergestellt el genannte 2 


berichte d. ten fort: Zucker ohne R. ohne ächten wie 
N a Im Mc Die neuen Jormulare Kartofielirup ua 1 1 ihn 

Einheltspzeis RM —. für polizeiliche ähnlichen Zusätzen 

Wehrmacht und Jugendliche Kar _.n An und Abmeldungen nes u der Dee 2 10 

60 | mi 
5 Litzmannſtädter deltung bel Week Anz kd ent 


— . . * 
Manfeuffel nein Manteuffel dieteich eartste. 1 uf 15162 


Täglich im Garten Konzert und Kebareii 


Kismannitädter Bürgerſthützengilde 


25 


Am Sonntag, dem 9. Bunt 1940 gachgreb handel beh. 
veranſtalten wir im Schügenhauſe, n | e 


ie deu 
joht, a an 


önlgebadher Weg 27, ab 11 Uhr ein 
5 Slablaten 00 Kilo 


man — sn 3 Slernſchleßen ' in | a un 


Alden In ai Üben, Mer 


H erm M mm cz A p nik asg ase . ds es mir die Mitglieder und Göfte herzlichſt ein⸗ 


Lismannitadi, Adolf Hitler Straße 111 1 She die Rückfahrt werben bio 24 Uhr Sonder . | At permeid 
ft ab 5. Jun von mir übernommen worden Firmen⸗Sthllder züge der E. E S. zue Verfügung ftehen, eee Fern | 1 


liche N. babe ich ducch 1. übel Brarls im In · 1 100 ler N 
lege Tante di Wage fi ura je 1 155 de und Auffchriften 1 Am rege Beteiligung wird gebeten, ne ee 10 2 Wie dle 
Holfigen Wertjtätte in Lemberg erworben, 9 mein lach 5 5 omechaniſche Berichte de 
Können kaun i Wunſch meiner geſchägten Kunbſchaſt le werden angelechg! die 9 1 eee 8e | 


m Pal der Worgingerfirma en geg ah achte Vertrauen dite Elektronen 
F Schleſerel, Swe dere! T Mdolfıpitier-Strahe 10a 
Wolfeditler-Straße 104 


Georg Lautenschläger, rb. B 
f Froude fr f loben e ere 
Verlangt in Gaftftätten und Hotels die ee rande r DAS dal an eat, 1 n 
1 4 1 fen, Ubten u [ümtt. eietir. bat jeder Käufer beim Kauf von ebote an Göße, Ruda, 

Litzmannſtädter Zeitung al e. Teppichen aus dem Teppichhaus anſtaſtr. 16/17. 


Richard Mayer |razaz 


Ziethenstr. (Zawadzka)ı,Ecke Adoll-Hitler-Str. Ruf 172.28 (|Aroniertalten zu Teufen, ge 


Kaufe jede Menge Haus lum 


— 
„ Pon x 
1 0 
Heut, Sportarıkkelfabrik ‚FREMA 


Litzmannstadt, Iuliusstrusse 25. Fernrul 244-23 
Inhaber Friedrich Märtin und Hugo Reich 


aller Art Wir stellen alles für dem $port her: 
Temmis- Schläger, Bälle, Schuhe, Hüllen, Taschen usw. 
Fahrrad- Feigen und Tello 
Stall- Bretter, Stöcke, Bindungen, Schuhe und Zubehör 
ngt heute: 


Fussball- Schuhe, Bälle, Handbälle, Medizinbälle u, a, 
Orucherel ||| Diskusse, Speere, Wurikeulen, Rucksäcke u. u. m- 


v Fall jäger Verkauf: ausschliesslich an Wiederverkäufer oder Verteller 
om Einsatz 2 schirm; 0 rr nn 
Bilder aus Holland, Belgien und Nord- L. 8. [elan WERKE — Remscheid 
frankreich e Unsere Flieger e Vom Feind M Nollschuhe 


Schiäldischuhe } Mark en 
fotografiert und vieles andere Otzahe 68 Gariengeräte larke „POLAR 


Gej&tftsrunden 
tägl. von 6—18 Generalvertretung für das Gouvernement, Litzmannstadt u. Kreis: 


eg „FREMA“ — Litzmannstadi, Juliusstragse 25 
Nadiftchen 


